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Deutſchland. 


Berlin, 7. Juni. Der „Reichs⸗ und 
Staatsanzeiger“ veröffentlicht folgendes Geſetz 
betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feſttage in den Provinzen Schleswig⸗ 
Holſtein, Hannover und Heſſen⸗Naſſau, ſowie in 
den hohenzollernſchen Landen. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 

König von Preußen ıc. 
verordnen unter Zuſtimmung beider Häuſer des 
Landtags für die Provinzen Schleswig⸗Holſtein, 
Hannover und Heſſen⸗Naſſau, ſowie für die 
hohenzollernſchen Lande, was folgt: 

2 Einziger Paragraph. 

Die Ober⸗Präſidenten und Regierungs⸗ 
Präſidenten ſind ermächtigt, über die äußere 
Heilighaltung der Sonu⸗ und Feſttage Polizei⸗ 
verordnungen auf Grund des Geſetzes über die 


Stettin: 


T Jeitu 


Morgen⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 8. Zuni 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 

Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hansenstein & Vogler 
G. L. Daube., Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeid W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies, ‘Haile a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Blattes tritt der Berliner Berichterſtatter der 
Münchener „Allg. Ztg.“, der unmittelbaße Be⸗ 
ziehungen zu Friedrichsruh unterhält und bereits 
vor einigen Wochen meldete, daß einflußreiche 
Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums 
eine Ausſöbnung zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Fürſten Bismarck dringend empfehlen, in felgen⸗ 
der Darlegung entgegen: 

„Heute kann ich zu meiner damaligen Mel⸗ 
dung hinzufügen, daß auch andere Perſönlich⸗ 
keiten in jüngſter Zeit Gelegenheit gehabt haben, 
ſich zu Seiner Majeſtät dem Kaiſer über dieſes 
Thema zu äußern und daß der Monarch ſich 
nicht ablehnend dazu verhalten hat. Auch auf⸗ 
merkſame Beobachter der Stimmung in Süd⸗ 
deutſchland ſind in dieſer Beziehung wohl nicht 
ohne Einfluß geweſen. Daraus aber auf bereits 
feſtſtehende Entſchließungen des Kaiſers zu fel⸗ 
gern dürfte gewagt erſcheinen, und wenn ein 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 Korreſpondent der „Schleſ. Ztg.“ meint, „die 


zu erlaſſen. 


Mit dem Inkrafttreten dieſer Poli⸗ Begegnung werde, wenn nicht ſchon gelegentlich 


zeiverordnungen treten die in den beſtehenden der bevorſtehenden Kieler Reiſe, fo bei der Nord⸗ 


Geſetzen, landesherrlichen und ſonſtigen Verord⸗ 

nungen enthaltenen Vorſchriften über die äußere 

Heilighaltung der Sonn⸗ und Feſttage außer 
raft 


raft. 

Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhän⸗ 
digen Unterſchrift und beigedrucktem königlichen 
Inſiegel. 

Gegeben Being, den 9. Mai 1892. 

L. 8K.) Wilhelm R. 
Graf zu Eulenburg. v. Bötticher. Herrfurth. 
v. Schelling. Freiherr v. Berlepſch. Dr. Miquel. 

v. Kaltenborn. v. Heyden. Thielen. Dr. Boſſe. 

— Zur Beſeitigung etwaiger Zweifel über 
die Behandlung von Berufungen gegen die Ein⸗ 
kommenſteuerveranlagung decjenigen Steuerpflich⸗ 
tigen, welche nach erfolgter Veranlagung ihren 
Wohnſitz in einen anderen Veranlagungsbezirk 
verlegt haben, hat, wie der „Reichs⸗ und Staats⸗ 
Anzeiger“ mittheilt, der Finanzminiſter Folgendes 
beſtimmt: 

1. Berufungen der bezeichneten Art, mögen 
ſie vom Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion 
oder vom Steuerpflichtigen eingelegt ſein, unter⸗ 
liegen der Erörterung und Entſcheidung durch die 
für den Ort der Veranlagung zuſtändigen Kom⸗ 
miſſionen und Behörden. a 

2. Berufungen, welche etwa nach dem Um⸗ 
zuge! des Steuerpflichtigen bei dem Vorſitzenden 
ei 3 2 Wohnort zuſtändigen Veran 
agungskommiſſion eingeht 
9 — — Tag des Eingangs dem 
n des Veranlagungsorts zu überſenden. 
Die Berufungsfriſt gilt in einem ſolchen Falle 
als gewahrt, wenn die Berufung auch nur bei 
dem Vorſitzenden des neuen Wohnorts innerhalb 
der Ausſchlußfriſt eingegangen war. 

3. Wird behufs Erörterung der Berufung 
die perſönliche Verhandlung mit dem verzogenen 
Steuerpflichtigen erforderlich, ſo ſind zu dieſem 
Zwecke die Behörden des neuen Wohnorts um 
ihre Vermittelung zu erſuchen, inſofern der Steuer⸗ 
pflichtige ſich nicht ausdrücklich zur perſönlichen 
Verhandlung vor den Behörden des früheren 
Wohnorts bereit erklärt. ' 

4. Die im Berufungsverfahren ergangene 
Entſcheidung iſt alsbald nach ihrem Eingange 
(Artikel 66 Nr. 3 der Auweiſung vom 5. Auguſt 
1891) dem i der für den neuen Wohn⸗ 
e eranlagungs⸗Kommiſſion mitzu⸗ 
theilen. 

L Die Wiſſmannſche Seen⸗Expedition wird, 
nachdem der Dampfer und das übrige Material 
in Saadani auf den Küſtendampfer „Peters“ 
‚ aufgeladen ſein wird, nach Süden ziehen und 
nicht Ouelimane, ſondern die Chinde⸗Mündung 
des Sambeſi anlaufen, wie wir ſchon früher an⸗ 
deuteten. Der Küſtendampfer war bereits hier 
bis Chinde gechartert worden, da die Mündung 
des Sambeſi gerade jetzt, wo die Eingeborenen 
Quelimane bedrohen ſollen, eine erhöhte Wichtig⸗ 
keit gewonnen hat. 8 

Die Mündungen des Sambeſi galten lange 
Jahre als nur für Fahrzeuge mit niedrigem 
Tiefgang ſchiffbar, und deshalb war Quelimane 
anzulaufen, von wo man auf dem Quagquafluß 
und einem kurzen Landwege den Sambeſi er⸗ 
reichen kann. Im Jahre 1890 unterſuchte Ran⸗ 
kin die nördlichſte Mündung des Sambeſi, Chinde, 
und fand hier auf der Barre zu gewiſſen Gezeiten 
5, Meter Tiefgang. Die Engländer benutzten 
ſchleunigſt dieſe Gelegenheit, um zwei flachge⸗ 
hende Kanonenboote, „Mosquito“ und „Herald“, 
auf den Fluß zu bringen, ſich in einem Ver⸗ 
trage die Freiheit der Schifffahrt auf dem Sam⸗ 
beſi auszubedingen und ein Terrain zur Anlage 
eines Hafens von Portugal anweiſen zu laſſen. 
Mit überraſchender Schnelligkeit ſprang hier eine 
kleine Stadt auf, Werfte und Geſchäftshäuſer 
wurden errichtet, und da die Entfernung nach 
dem Hauptſtrome nur 14 engliſche Meilen iſt, 
ſo laufen jetzt auch die Dampfer der afrikaniſchen 
Seengeſellſchaft bis hier. Neuerdings iſt Chinde 
im Bedarfsfalle auch Anlaufhafen der deutſchen 
Küſteulinie. Außer den Dampfern der afrikani⸗ 
ſchen Seen⸗Geſellſchaft und den engliſchen Kano⸗ 
‚nenbooten find auf dem Sambeſi noch ein hol⸗ 
läudiſcher Dampfer und vier portugieſiſche Kano⸗ 
nenboote thätig, und es find alle Ausſichten vor⸗ 
handen, daß dieſe Flottille ſich bald vermehrt. 

— Die Mahnung des Finanz⸗Miniſters, die 
Genehmigung neuer ſtädtiſcher Anleihen erſt nach 
genaueſter Prüfung der Dringlichkeit der Ver⸗ 
wendungsart nachzuſuchen und ſich überhaupt 
größerer Zurückhaltung in, der Kentrahirung 
von Anleihen zu befleißigen, ſcheint ſchon gute 
Früchte zu tragen. Wie aus Naumburg be⸗ 
richtet wird, hat die dortige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung den Magiſtratsantrag betreffs Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 1,700,000 Mark abge⸗ 
lehnt. Es waren u. A. 900,000 Mark zur 
Pflaſterung von 29 Straßen beſtimmt; dieſe 
Koſten ſollen auf verſchiedene Jahre vertheilt, 
und die erforderlichen Summen aus den Einnah⸗ 
men beſtritten, reſp. von der Sparkaſſe entnom⸗ 
men werden. Andere Projekte, für welche 
Summen eingeſtellt waren, wurden als verfrüht 
bezeichnet. — N 

— Die Erörterung darüber, ob und in wel⸗ 
cher Form eine Annäherung zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Fürſten Bismarck zu gewärtigen ſei, 
wird in einem Theile der deutſchen Preſſe fort⸗ 
geſponnen. Ein Berliner Gewährsmann der 
„Schleſ. Ztg.“ will wiſſen, es beſtehe die Abſicht, 
dem Fürſten Bismarck das Präſidium des halb⸗ 
verſchollenen Staatsrathes zu übertragen, eine 
Lesart, welche von gewöhnlich gut unterrichteter 
Seite als haltloſe Erfindung bezeichnet wird. 
Einer anderen Meldung deſſelben ſchleſiſchen 


n, ſind von dieſem mit 


landfahrt erfolgen und die Ausſprache ſelbſtver⸗ 
ſtändlich unter vier Augen ſtattfinden“, ſo iſt dies 
eitel Kombination, ſogar nicht einmal eine 
geſchickte, denn zur Zeit des Beginns der 
Nordlandfahrt wird Fürſt Bismarck ſich im 
Süden und beim Schluß derſelben in Varzin be⸗ 
finden. Empfang und Begrüßung des Kaiſers 
auf feinen Reiſen find von Sr. Majeftät ſelbſt 
durch fo beſtimmte Vorſchriflen georduet worden, 
daß ein Durchbrechen derſelben nur durch die 
Initiative des Kaiſers geſchehen kann. Die Au⸗ 
ſicht, der man hier und da begegnet, Fürſt 
Bismarck könne ja den Kaiſer bei der 
Durchfahrt auf dem Bahnhofe begrüßen, der 
Kaiſer werde dann gewiß halten laſſen, be— 
ruht auf Unkeuntniß der einſchlägigen Vor⸗ 
ſchriften und widerſpricht zudem der einfachen 
Lage der Dinge. Auch der von der „Tägl. 
Rundſchau“ gewählte Ausdruck: „Die perfünlichen 
Beziehungen des Fürſten Bismarck zum Kaiſer 
angenehmer zu geſtalten“, iſt nicht ganz zutreffend. 
Fürſt Bismarck ſendet dem Kaiſer alljährlich zum 
Jahreswechſel und zum Geburtstag ſeinen Glück⸗ 
wunſch und empfängt den telegraphiſchen Dank des 
Monarchen; tie vom Kaiſer beabſichtigt geweſene 
Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck zu deſſen 
Geburtstag iſt dagegen im vorigen wie in dieſem 
Jahre unterblieben, — auf welchen Rath hin, 
hat die „Allgem. Ztg.“ ſeiner Zeit mitgetheilt. 
Sollte daber bei der Majeſtät das Bedürfniß 
gereift ſein, den Fürſten Bismarck perſö nlich zu 
begrüßen — und ich wiederhole, daß eine Reihe 
von Perſonen in ſehr hohen und angeſehenen 
Stellungen, Männer, welche das unbedingte Ver⸗ 
trauen des Kaiſers beſitzen, ſich hierfür eingeſetzt 
haben — ſo wird auch vom Kaiſer die Initiative 
ausgehen und die erwünſchte Form für eine ſolche 
leicht gefunden werden, bis jetzt aber — ſo höre 
ich von einer Seite, die ich als eine ſehr gut 
unterrichtete betrachten darf — liegt abſolut 
nichts vor, was auf eine derartige Eutſchließung 
hindeuten könnte. Wenn die „Tägl. Rundſch.“ 


deen hinzufügt, „es werde ſich dem 


ismarck dabei Gelegenheit bie⸗ 


ten, dem Kaiſer hinſichtlich einiger Zeitungs⸗ 


artikel Gewißheit zu verſchaffen“, ſo möchten wir 
dem doch die Anſicht eutgegenſetzen, daß bei 
einer Begegnung des Kaiſers mit dem Fürſten 
wahrſcheinlich von weſentlich anderen Dingen 
als von Zeitungsartikeln die Rede ſein dürfte.“ 
— Unter der Ueberſchrift „Einſt und jetzt“ 
bringt die „Köln. Zig.“ folgende Erinnerung: 
Das Verfabren der katholiſchen Geiſtlichkeit 
bei dem Begräbniß des Oberbürgermeiſters von 
Forckenbeck lenkt unſern rückſchauenden Blick auf 
einen biſchöflichen Erlaß aus dem Jahre 1830, 
der ſo recht den Gegenſatz zwiſchen frühern katho⸗ 
liſchen Anſchauungen und dem Geiſte, der die 
katholiſche Geiſtlichkeit der Gegenwart in ihrer 
Mehrzahl belebt, erkennen läßt. Dieſer Erlaß 
des Biſchofs von Trier vom 12. November 1830 
an die Pfarrer ſeiner Diözeſe lautet: „Schon 
mehrmals iſt der Fall eingetreten, daß Leichen 
evangeliſcher Glaubensgenoſſen auf Kirchhöfen 
katholiſcher Gemeinden zu beerdigen waren 
Um eine gleichartige Behandlung ſolcher Fälle 
herbeizuführen ... haben wir uns veranlaßt ges 


ſehen, nachſtehendes Ihnen ... zu eröffnen: 1) 


Wenn au dem Orte eines evangeliſchen Verſlor— 
benen ein evangeliſcher Kirchhof nicht vorhanden 
iſt, fo iſt von Seiten des katholiſchen Pfarramts 
gegen die Aufnahme der Leiche auf dem katholi⸗ 
ſchen Kirchhofe ebenſowenig etwas zu erinnern 
als gegen die Beiſetzung derſelben, welche nach 
Ortsgebrauch vorgenommen werden mag. 2) Be 
findet ſich an dem Orte des Verſtorbenen ein 
evangeliſcher Pfarrer oder find die evange⸗ 
liſchen Einwobner des Ortes zu einer benach⸗ 
barten Kirche ihres Bekenntniſſes eingepfarrt, 
ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß dieſem die 
Verrichtung des Begräbniſſes ... ausſchließlich 
gebührt. Tritt aber ein ſolcher Fall nicht ein 
und ſuchen die Angehörigen eines evangeliſchen 
Verſtorbenen die Erlaubuiß nach, einen evange⸗ 
liſchen Prediger zur Verrichtung des Begräbniſſes 
auf dem katholiſchen Kirchhof berbeizuholen. fo 
kann dieſe Erlaubniß unbedenklich ertheilt werden, 
und iſt, wenn nicht ganz beſondere Verhältniſſe da⸗ 
gegen obwalten, einem ſolchen Geſuche zu willfahren. 
Die friedliche Eintracht der verſchiedenen Glau⸗ 
bensgenoſſen an einem und demſelben Orte, 
ſowie der gegenſeitige Wunſch von Katholiken in 
äbnlichen Fällen werden jedem Pfarrer unſerer 
Diözeſe ein genügender Beweggrund ſein, den 
Geſinuungen der chriftlichen Liebe vor den 
Grundſätzen hergebrachter Rechte zu huldigen. 
3. Wird die vorerwähnte Erlaubuiß nicht nach⸗ 
geſucht oder aus zureichenden Gründen verwei⸗ 
gert, ſo begleitet, wie bisher, ſo auch künftig der 
katholiſche Pfarrer die Leiche zum Grabe. Ju 
dem liebevollen chriſtlichen Benehmen bei der 
letzten Ehrenbezeigung gegen einen Verſtorbenen 
eines andern chriſtlichen Bekenntnuiſſes ſoll er den 
Mitgliedern ſeiner Gemeinde nicht nachſtehen. 
Kinder enangelifcher Eltern, welche vor erhaltenem 
Konfirmationsunterricht ſterben, können wie 
Kinder katholiſcher Eltern begraben werden. Bei 


der Beerdigung von Erwachſenen nimmt der H 


Pfarrer in Talar und Baret oder in ſchwarzem 
Rock und Mantel ſeine gewöhnliche Stelle im 
Leichenzuge ein, überläßt es der Begleitung, in 
der Stille zu beten, und beſchließt die Handlung 
damit, daß er am Grabe ein allgemeines Gebet 
für alle Abgeſtorbenen und zu deſſen Ende ein 
Vaterunſer betet. Gegen die Gewährung des 
Grabgeläutes, ſowie gegen die Theilnahme der 
Schuljugend finden wir als einen löblichen Ge⸗ 
brauch nichts zu erinnern.“ Man beachte 


wohl, daß dies alles bei der Beerdigung von 
Evangeliſchen ſtattfinden ſollte. Wie ſehr dieſer 


Erlaß eines katholiſchen Biſchofs die Herzen der in der letzten Nacht nach Eindrücken des Feuſters 
Evangeliſchen rührte, zeigten die Worte, die das in das biſchöfliche Palais und das Arbeit'z mmer 


evangeliſche Konſiſtorium der Rheinprovinz in 
in ſeinem Zirkular vom 28. Juni 1833 aus⸗ 
ſprach: „Das Konſiſtorium hegt die zuverſicht⸗ 
liche Erwartung, daß die evangeliſche Geiſtlich⸗ 
keit ihrerſeits hinter dem, was der biſchöfliche 
Erlaß vorſchreibt, nicht zurückbleiben, ſondern 


überall in demſelben Geiſte echt chriſtlicher Tole⸗ | gejterben. 


ranz, der ſich in dem Erlaſſe jo ehrenwerth aus⸗ 
ſpricht, einem Geiſte, welcher höher ſteht, als 
daß der Buchſtabe einer Vorſchrift ihn erreichen 


könnte, gegen die verſtorbenen Mitbrüder des hier, bewacht von 


katholiſchen Glaubens und deren Hinterbliebene 
verfahren werde.“ 

— Die Angaben eines nahen Termins für 
den Beſuch des Königs von Italien in Potsdam 
waren durchaus willkürlich und verfrüht. Der 
König Humbert wird keineswegs in den nächſten 
Tagen erwartet — wie dies im Hinblick auf die 
parlamentariſche Krifis in Italien, die ſeine An⸗ 
weſenheit in Rom erfordert, begreiflich iſt. 

— Wir haben vor Kurzem darauf hiunge⸗ 
wieſen, einen wie ungünſtigen Eindruck in der 
Provinz Hannover die Ankündigung des Miniſters 
des königlichen Hauſes, Herru von Wedell, ge⸗ 
macht haf, daß die königli hen Theater in Han⸗ 
nover, Kaſſel und Wiesbaden als ſolche in naher 
Zukunft eingehen ſollen. Am Sonnabend iſt 
hierüber in der ſtädtiſchen Vertretung von Kaſſel 
verhandelt worden; die in Dale durch jene Au⸗ 
kündigung hervorgerufene Mißſtimmung erhielt 
dabei einen deutlichen Ausdruck. Die Unzufrieden⸗ 


heit in den betheiliaten Landestheilen iſt durchaus London. 


begründet, und es iſt dringend zu wünſchen, daß 
der fragliche Entſchluß des Hausminiſteriums 
einer Reviſion unterzogen werde. Mit Recht 
wurde in der ſtädtiſchen Verlretung von Kaſſel 
hervorgehoben, daß eine nützliche Wirkung der 
deutſchen Vielſtaaterei im Vorhandeuſein einer 
größeren Anzahl von Stätten für die Pflege der 
künſtleriſchen Intereſſen beſtand, reſp. beſteht, 
und daß bei den Annexionen von 1866 die Zu⸗ 
ſicherung ertheilt wurde, die Hoftheater der annek⸗ 
tirten Staaten ſollten beibehalten werden. Städte 
wie Hannover Kaſſel, Wiesbaden konnen bei der 
heutigen Koſtſpieligkeit des theatraliſchen Appa⸗ 
rates ein einigermaßen leiſtungsfähiges Theater 


den Erzherzözen, den Erzherzogiunen u. ſ. w. auf 
der Ofner Generalwieſe über die ſämmtlichen 
Truppen der Garniſon Parade ab. 

Peſt, 7. Juni. (W. T. B.) Vei dem 
letzten Tableau der geſtrigen Theateraufführung 
wurde die ungariſche Hymne geſungen. Im 
Hintergrunde waren die Büſten des Kaiſers und 
der Kaiſerin ſichtbar, über welchen Engel die un⸗ 
gariſche Krone hielten Hierbei erhob ſich das 
geſammte Publikum und brach in begeiſlerte 
Eljenrufe aus. Heute Vormittag hielt der 
Kaiſer auf der Generalwieſe in Ofen eine Revue 
ab. Das Oderkommando über die ſämmtlichen 
Truppen führte Korpskommandant Prinz Lobko⸗ 
witz. Der Kaiſer ritt in Begleitung mehrerer 
Erzherzöge, ter Generalität, der Militärattachees 
der auswärtigen Staaten, die Fronten der in drei 
Treffen aufgeſtellten Truppen ab. Nach beende⸗ 
ter Revue erfolste die Defilirung. 

Peſt, 7. Inni. (W. T. B.) Zu der 
heute Vormittag ſtattgehabter Truppenrevue er⸗ 
ſchien der Kaiſer in Begleitung der Erzherzöge 
Karl Ludwig, Franz Ferdinand, Joſef, Joſef 
Auguſtin, des Prinzen Philipp von Koburg, Be 
wie der Erzherzoginnen Maria Thereſia, Klotilde 
und der Prinzeſſin von Koburg. Dem militäri⸗ 
Schauſpiele wohnteu außerdem der Kriegsminiſter, 
die Militärattachees von Deutſchland, England, 
Italien und Spanien bei. Der Lerlauß der 

Koburg, 7. Juni. Geſtern Abend traf der Revn: war ein glänzender. Das zahlreich herbei⸗ 
Fürſt von Hohenzollern zum Beſuch der berzog- geſtrömte Publikum bereitete dem Kaiſer einen 
lich Edinburg'ſchen Familie hier ein. Am 10. ſtürmiſchen Empfang. 

Mittags reiſt die Frau Herzogin von Edinburg 

mit den beiden älteſten Prinzeſſinnen und dem Schweiz. 

Bräutigam nach Sigmaringen und von dort nach Bern, 7. Juni. (W. T. B) Der Bun⸗ 
desrath beantragte bei der Bundesverſammlu eg, 


Köln, 7. Juni. Die „Köln. Volkszty.“ 
meldet aus Münſter: Ein Wahnſinniger drang 


des Biſchofs. Der Biſchof erwachte, verlieh das 
Bett und ſchloß die aus dem Schlafzimmer 
führende Thür, worauf der Eindringling von den 
herkeleilenden Dienern verbaftet wurde. 
Wiesbaden, 7. Juni. Dr. Stamm, 
Präſident des Allwohlbundes, iſt heute Vormittag 


Frankfurt a. M. 7. Juni. Heute Morgen 
7 Uhr 5 Minuten iſt mit dem Wiener Schnuell⸗ 
zug der Defraudant Jäger nebſt Joſefine Klotz 
2 Münchener Kriminal- 
beamten, eingetroffen und in das hieſi e Polizei⸗ 
gefängnis eingeliefert worden. 

Halle a. d. S., 7. Juni. (W. T. B.) 
Der neunte deutſche Lehrertag wurde heute im 
Feſtſaale der Kaiſerſäle durch den Lehrer Claus⸗ 
nitzer (Berlin) mit einem dreifachen Hoch auf 
Se. Maj. den Kaiſer eröffnet. Anweſend ſind 
etwa 2000 Lehrer und Lehrerinnen aus allen 
Theilen Deutſchlands. Die Vertreter der bie⸗ 
ſigen ſtädtiſchen Behörden und viele Profeſſoren 
der Univerſität wohnen den Verſammlungen bei. 
Auf Vorſchlag Clausnitzers wurde beſchloſſen, 
ein Telegramm an Se. Maj. den Kaiſer ab⸗ 
zuſenden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Während der letzten Tage mehrten ſich die 
Fälle von Soldaten⸗Selbſtmorden in der Garni⸗ Belgien. 
ſon von Peſt und es tauchte vielfach die Behaup⸗ — f . 
tung auf, daß die meiſten dieſer Selbſtmorde auf Brüſſel, 7. Juni. (Hirſchs T. B.) Bei 
die Behandlung der Soldaten durch ihre Vorge⸗ Mouscrou feuerten zwei franzöſiſche Zollwächter 
ſetzten zurückzuführen ſeien. Es muß der offen⸗ auf einen durchpaſſirenden Privatwagen. Drei 
bar ſchon eingeleiten Unterſuchung vorbehalten Perſonen wurden verwundet und ein Pferd er⸗ 


mitteleuropäiſche Zeit eingeführt wird. 


8 


bleiben, feſtzuſtellen, ob dieſe Annahme berechtigt ſchoſſen. 
iſt. „Budapeſti Hirlap“ widmet der Angelegen⸗ 

heit einen Artikel, in welchem dieſe Fälle neben Frankreich. f 
einander geſtellt werden. Paris, 7. Juni. (W. T. B.) Verſchie⸗ 


daß von Oktober an bei den Verkeyrsanſtalten . 


„Beim vierten und fünften Bataillon des 


in Peſt garniſonirenden Genie⸗Regiments Nr. 2 
haben ſeit Oktober vorigen Jahres 14 Soldaten 
derſelben Lage; aber jene drei ehemaligen Reſi⸗ ſich erſchoſſen oder Selbſtmordverſuche unternom⸗ 
denzen haben eine Ueberlieferung und ein Ver⸗ men. Am 4. Mai d. J. war es ein Korporal, 
ſprechen für ſich, und es darf wiederholt daran am 24. Mai ein Zugführer, am 30. und 31. 
erinnert werden, daß die königliche Zivilliſte nach Mai je ein Soldat der Mannſchaft, die ihrem 
den Annexionen von 1866 unter Hinweis u. A. Leben durch ein Schuß aus dem Dienſtgewehre 
auf die zu ſubventionirenden Theater der neuen ein Ende machten. Aehnliche Verhättniſſe ſollen 
Provinzen erheblich erhöht worden iſt. Das beim Regimente Maria Thereſia Nr. 32 berr⸗ 
finanzielle Talent des Hausminiſters ſollte dochſſchen. Am 30. Mai ſchoß ſich der Infanterist 
andere Objekte der Sparſamkeit ausfindig machen. Weiß eine Kugel durch den Bruſt und liegt, zwi⸗ 


oöne erheblichen Zuſchuß nicht erhalten. Freilich 
ſind altpreußiſche Städte von gleicher Größe in 


u Die Feier des Regierungsjubiläums in ſchen Leben und Tod ſchwebend, im Garniſons⸗ 


Peſt erhielt, wie uns von dort berichtet wird, 
durch das Erſcheinen des diplomatiſchen Korps, 
der gemeinſamen Miniſter ſowie des öſterreichiſchen 


iniſterpräſidenten und i ichiſcher in Eiſen gelegte Mann zu den Uebungen kom⸗ 
Eu DEepEBtemaen; akıb- anehteren: Bilrereünlieer mandirt, die ir Mia dauerten. 25 — kehrte 


Kabinetsmitglieder bet derſelben nicht blos einen 


ſpitale. Derſelbe ſoll angeblich von feinem Ober⸗ 
lieutenant zu achttägigem Arreſt in kurzem Eiſen 
beſtraft worden ſein. Jeden Morgen wurde der 


beſonderen Glanz, ſondern auch eine erhöhte er in den Arreſt zurück, um wieder in Eiſen ge⸗ 


politiſche Bedeutung, da hierin ausgedrückt wurde legt 


daß die Feier, wiewohl fie in erſter Reihe der, Arre 
ß die Feier, gu f Ve Nee Kaſerne ſchickte, 


Erinnerung an die Krönung des Kaiſers zum 
Könige von Ungarn galt, doch keine ausſchließlich 
ungariſche war, ſondern von dem Geſammt⸗ 
reiche begangen wurde, deſſen 
Stellung nach außen auf Grund der dualiſtiſchen 


u werden. Als man ihn zuletzt aus dem 
h kommandirte und ihn in den dritten Stock 
um ſein Gewehr zu holen, 
ſchoß er ſich die Kugel in die Bruſt. Am 2. 
Juni hat ſich der Korporal Baron Wilhelm 


einheitliche Mairville deſſelben Regiments erſchoſſen.“ 


Vorausſichtlich wird durch eine raſche und 


Staatseinrichtung vor 25 Jahren durch den ſtrenge Unterſuchung die Sache klargeſtellt und 


Krönungsakt beſiegelt ward. 


ſowohl Ungarn als das Geſammtreich in dem 


In der That die Veröffentlichung des wahren Sachverhalts er⸗ 
müſſen die Rückblicke auf den Aufſchwung, den möglicht werden. 


Wien, 7. Juni. Die Demonſtrationen der 


jeither verſtrichenen Vierteljahrhundert genommen, czechiſchen Sokoliſten in Nanch werden hier mit 


die Gegner dieſer Staatseinrichtung verſtummen großer Geriugſchätzung behandelt. 


machen. 


Kiel, 7. Juni. Nach dem Auslaufen der 


„Hohenzollern“ ſetzten ſämmtliche Schiffe die nach 
ruſſiſche Kriegsflagge im Großtopp. Die Begeg⸗ Was 
nung der Schiffe „Hohenzollern“ und „Polar⸗ eine 


Das „Neue 
Wiener Tagebl.“ ſagt: 

„Ernſt iſt die czechiſche Turnerexpedition 
Nanch gewiß nicht; ſie iſt blos unſchicklich. 
würden die Franzoſen ſagen, wenn irgend 
ihrer antirepublikaniſchen Fraktionen in 


ſtern“ erfolgte in Höhe von Bülck. Beim Pas- Oeſterreich vor dem Kaiſer demonſtriren dürfte; 


ſiren am Friedrichsort erklang der Salut der 
Feſtungsbatterie. Um 10 Uhr liefen die Schiffe 
in den Hafen. Sämmtliche Schiffe ſalutirten. 
Bei der Floettenparade fuhr die „Hohenzollern“ 
voran, der „Polarſtern“ hinterher. Die Muſik⸗ 
kapellen an Bord ſpielten erſt die deutſche, dann 
die ruſſiſche Nationalhymne. Kaiſer Wilhelm 
trug die Uniform des Regiments Vyborg, der 
Zar die Uniform des Alexander: Regiments. Nach⸗ 
dem die Schiffe feftgemacht hatten, beſuchte der 
Zar mit Gefolge den Kaiſer auf der „Hoben⸗ 
zollern“, hierauf der Kaiſer den Zaren auf dem 
„Polarſtern“. Vom „Polarſtern“ begaben ſich 
beide Monarchen an Land, wo au der Brücke der 
Zor die Parade der Ebrenwache abnahm. Dann 
begab man ſich in das Schloß, wo die Ehren⸗ 
wache und das Offizierkorps aufgeſtellt waren. 
Hierauf folgte das gemeinſame Frühſtück im 
Schloß. Die Admirale v. d. Goltz und Knorr 
ſind zum Ehrendienſt beim Zaren kemmandirt. 
Nachmittags iſt eine Ausfahrt nach dem Kanale 
geplant. 

Kiel 7. Juni. (W. T. B.) Der Kaiſer 
von Rußland begab ſich um 10¾ Uhr au Bord 
der „Hohenzollern“, um Sr. Majeſtät dem Kai⸗ 
ſer Wilhelm einen Beſuch abzuſtatten. Kaiſer 
Alexander verweilte daſelbſt 20 Min. Um 11½ 
Uhr erwiderte Se. Majeſtät der Kaiſer Wilbelm 
auf dem „Polarſtern“ den Beſuch. Bei dem 
Beſuche auf der „Hohenzollern“ begrüßte Kaiſer 
Wilhelm den Kaiſer Alexander an der Steuer⸗ 
bordtreppe. Beide Majeſtäten umarmten und 
küßten ſich drei Mal. Auch bei dem Beſuch des 
deutſchen Kaiſers auf dem „Polarſtern“ war die 
Begrüßung der Majeſtäten ſehr herzlich. Um 
11% Uhr fuhren beide Majeſtäten anf dem blauen 
Kaiſerboote nach der Barbaroſſabrücke und bega⸗ 


ben ſich in lebbaftem Geſpräch durch den Schloß⸗ ganz ſchön, geradezu wunderbar!“ 
garten nach dem Schloſſe, woſelbſt das Frü zſtück 


eingenommen wurde. 


wie würden ſie dagegen wettern! Es iſt nur 
merkwürdig, mit welchen unzulänglichen Mitteln 
das franzöſiſche Volk von pem erſten beſten 
politiſchen Prahlbaus genasführt werden kann. 
Wenn ſich die Franzoſen durchaus foppen laſſen 
wollen, iſt das ihre Sache.“ 

Wien 6. Juni. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des ſozialdemokratiſchen Partei- 
tages bezeichnete Adler die letzte Wiener Brod⸗ 
vertheilung als ein Werk ehrgeiziger Popularitäts⸗ 
haſcher. — Die oppoſitionellen Gruppen wählten 
geſtern ein Komitee zur Ausarbeitung eines 
Programms in den Hauptgrundzügen. 

Wien 7. Juni. Es mehren ſich die An⸗ 
zeichen, daß der Brand im Bergwerk von 
Przibram angelegt worden iſt. 

Wien, 7. Juni. (W. T. B.) Der 
Anatomen⸗Kongreß wurde heute unter Theilnahme 
der hervorragendſten Anatomen des Inlandes und 
des Auslandes eröffnet. Profeſſor His⸗Leipzig, 
welcher den Vorſitz führte, theilte mit, der 
Unterrichtsminiſter Gautſch vabe ſchriftlich ange⸗ 
zeigt, am Erſcheinen beim Kougreß verhindert zu 
ſein, und zugleich ſein lebhaftes Intereſſe an dem 
Kongreß kundgegeben. Zur Vertretung iſt der 
Sektionschef David delegirt. Dem anweſenden 
Profeſſor Kölliker aus Würzburg bereitete die 
Verſammlung anläßlich ſeines fünfzigſten Doktor⸗ 
jubiläums eine Ovation. 

Peſt, 7. Juni. Der geſtrige Einzug des 
Kaiſers Franz Joſef, womit die Feſtlichkeiten des 
Krönungsjubiläums begannen, geſtaltete ſich zu 
einer Huldigung der ungariſchen Hauptſtadt und 
der aus allen Landestheilen maſſenhaft herbei⸗ 
geſtrömten Bevölkerung. Die Manifeſtation 
übertraf alle Erwartungen. Der Kaiſer ſagte 
zum Miniſterpräſidenten: „Es iſt wirklich alles 
Das dem 

agen des Kaiſers als Leib⸗Eskorte dienende 
ariſtokratiſche Reiterbanderium zeichnete ſich durch 


Kiel, 7. Juni. (W. T. B.) Die Einfahrt Mannigfaltigkeit, Pracht und Glanz der Koſtüme 
der kaiſerlichen Schiffe erfolgte bei wolkenloſem und Ausſtattung aus. Der Kaiſer trug rothe 


immel. Der Kriegshafen bot einen herrlichen Huſaren-Uniform mit Generalsabzeichen und dem 
Anblick. 25 deutſche Kriegsſchiffe, in reichſtem Großkreuze des St. Stefansorcens. Die Einzug⸗ Chatham geſtrandel. 


Flaggenſchmuck, paradirten. Brauſende Hochrufe ſtraßen, welche vom Peſter Aukunftsbahnhof mit⸗ 
erklangen, als die ruſſiſche Pacht „Polarſtern“, ten durch die Schweſterhauptſtädte bis zur Ofner 
welche im Vortopp die deutſche Kriegsflagge Königsburg etwa die Entfernung haben, wie vom 
führte, paſſirte. Auf den deutſchen Schiffen Charlottenburger Stadtſchloß bis zum Berliner 
wurde die ruſſiſche Nationalhymne, auf dem „Po⸗ königlichen Schloß, prangten in feſtlichem Schmuck. 
larſtern“ „Heil Dir im Siegerkranz“ geſpielt. Die auswärtigen diplomatiſchen Gäſte rühmten 
Der „Polarſtern“ ging dem Schloſſe gegenüber falle die Pracht und den Glanz des Einzuges, ſo⸗ 
5 der „Hohenzollern“ und dem „Beowulf“ wie die überall eingehaltene muſterhafte Ord⸗ 


bene Blätter melden gerüchtweiſe aus Madrid, 


die Beziehungen zwiſchen der engliſchen Ge 


ſandiſchaft und der Regierung von Marokko 


ſeien abgebrochen worden, weil der Sultan dm 
Smith eine Audienz 


eugliſchen Geſandten Evan 
verweigerte. f 
Ni nch, 7. Juni. (W. T. B.) 
geſtern Abend ſtattgehabten Bankett, an e 
etwa 150 Perſenen theilnahmen, hielt Praſtdent 
Carnot in Erwiderung des von dem Maire aus⸗ 
gebrachten Toaſtes eine Rede, in welcher er für 
den ihm von der Bevölkerung bereiteten Empfang 
dankte und hervorhob, unter der republikaniſchen 


* Er 


Fark 


Aegide ſchreite Frankreich auf dem des 


er 
3 


Fortſchrittes ſicher vor, indem es als feine Mi 


fon geen trau und die Einigung aller Kräftı 

| Frankreich mer? 
ſchütterlich in feiner ruhigen, friedlichen unn 
feiner Würde entſprechenden Politik verharre, 


r. Nation anſehe. Indem 


welcher es koſtbare Freundſchaften v 
werde die franzöſiſche Republik auch fernerhi 
— Anſehen und die Achtung der Welt be⸗ 
wahren. 24 DR 
Nancy, 7. Juni. (Hirſch's T. B) Wäh⸗ 
rend der Großfürſt Konſtantin im Saale der 
Präfektur mit Carnot ſprach, brachten die Stu⸗ 


denten unter den Fenſtern der Präfektur Hoch! 
— 


rufe auf Rußland und Frankreich unter Schwen⸗ 


ken einer elſäſſiſchen Fahne aus. Der inter⸗ 
venirende Polizeikommiſſar, welcher das Zu⸗ 
ſammenrollen der elſäſſiſchen Fahne forderte, 
wurde ausgepfiffen und bedroht; der Abgeordnete 
Bares, welcher an die aufgeregte Menge be⸗ 
ruhigende Worte richtete, wurde mißhandelt 


Das Bankett der Studenten iſt ohne Zwiſchenfall 


verlaufen + 
2 Italien. . 
Rom 7. Juni. (W. T. B.) Heute a: 


Uhr Morgens wurde in der Provinz Foggia ein 8 


Erdbeben mit wellenartiger Bewegung 
nommen. Schon heute hat ein heftiger 
bruch des Veſuv begonnen; in der Richtung 
gegen Atrio del Cavallo ſtrömt reichliche Lava aus. 

Rom 7. Juni. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der meteorologiſchen Zentralanſtalt 
wurden heute 12%, Uhr Nachts in Canoſa di 
Puglia, Provinz Bari, zwei wellenförmig ver: 
2 Erdſtöße verſpürt, welche ſich bis gegen 
Rom fortpflanzten. Von den ſeismograppiſchen 
Apparaten in Rom wurde das Erdbeben kaum 
mehr angedeutet. 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. Juni. In einer geſtern in. 


Newbridge in der Grafſchaft Kildare abgehaltenen 


Parnellitiſchen Verſammlung erklärte Harrington, 
er wolle den Abtrünnigen ein letztes Friedens⸗ 
anerbieten machen. Da der große Uunterſchied 
zwiſchen den unabhängigen Nationaliſten und 


deren Gegnern im andern Lager darin Bejtebe. 


daß letztere ein unbeſchränktes Vertrauen in die 
liberale Partei und deren Führer ſetzen, während 
erſtere gegen beide die Haltung der Vorſicht und 
Wachſamkeit beobachten, ſchlage er einen Waffen⸗ 
ſtillſtand vor, unter der Bedingung, daß beide 
Flügel der iriſchen Partei ihre gegenwärtige 
Stellung in den Wahlkreiſen behaupten, bis die 
erwartete Homerule⸗Bill vorliege und mithin 
durch das Ereigniß dargethan werde, ob die libe⸗ 
rale Partei und deren Führer ihren Irland ge⸗ 
machten Verſprechungen treu geblieben ſeien ever 
nicht. Eine Vereinigung mit den Abtrünnigen 
ſei unmöglich; lehnen ſie jedoch den Waffenſtill⸗ 
ſtand ab, jo würde dies bedeuten, daß ihr Zweck 
nicht der Erfolg der iriſchen Sache, ſondern die 
Unterwerfung Irlands unter den eugliſchen Libe⸗ 
ralismus ſei. 

London, 7 Juni. (W. T. B) Das 
britiſche Panzerſchiff „Wildfire“ iſt auf dem 
Medwayfluſſe in der Nähe des Seemagazius von 


wieder flott zu machen, ſind bisher vergeblit 
weſen. Die Lage des Schiffes iſt eine äußerſt 
gefährliche. (Nach einer Depeſche aus Hamburg 
iſt „Wildfire“ vergangene Nacht wieder flott ge⸗ 
macht worden.) 


Schweden und Norwegen. 


Alle Verſuche, daſſelbe 


Var 
in 


Chriſtiania, 7. Juni. Das aufererdent 
nung. Heute Vormittag nahm der Kaiſer mit liche Vertheidigungsbudget, das am Sonnabend BB 
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vom Kronprimzregenten im Staatsrath unterzeich⸗ Herren Dr. Kirchheim und Dr. Fricke, die erfor⸗ Oldenburg, 3. Juni. Ein großer Haide“ Paris, 7. Juni. Getreidemarkt. 
net wurde, kam noch an demſelben Tage in derliche Anleitung. Die umfangreichen Park- brand eutſtand vor einigen Tagen des Nachmittags (Anfangs⸗Bericht.) Mehl matt, per Juni 
Storthinge zur Vorlage. Für die Armee werden anlagen bilden unausgeſetzt den Gegenſtand der in Bokelah bei Freledorf; bei dieſem fanden 53,50, per Juli 53 90, Juli⸗Auguſt 54,10, Dentſche vr- Mat. 4% 102006 Sal- Pin- BD Ne —,— 

3,300,000 Kronen, hauptjächlich zur Umbildung eifrigiten Fürſorge der Badeverwaltung, welche leider zwei Menſchen ihren Tod. Der Hofbe⸗ per Seplember⸗Dezember 54,70. — Spiritus ve. o 
von älteren oder Auſchafſſung von Feſtungs⸗ beſtrebt iſt, vorhandene, ans alter Zeit ſtam⸗ſitzer Carſten Lührs in Bokelay und deſſen Ar⸗ beh., per Juni 49,25, per Juli 49,00, per i000 ch WeRyr. citterld. 31,55, 96 508 
kanonen, ſowie Handfeuerwaffen, Munition u. . w. mer de Mängel zu bejeitiger und immer wieder beiler verſuchten nämlich den Brand zu löſchen,. Juli⸗Auguſt 4850, per September⸗Dezember B 
und für die Marine 200,000 Kronen für es zu ſchaffen. Als hervorragende Verbeſſe⸗ dabei griff aber das Feuer fo raſch um ſich, daß 42,75. — Wetter: Schön. 


Berlin, den 7. Juni 1892. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und 


o. 
Br. Conſol. Anl. 
o. o. 
Preuß. St.⸗Anl. - 
a Ba Kur⸗ u. Neumärk. 4% 102,90 & 


9. 40% 
Fr. Staatsſchuld. 3½% 100 0 9 Lauenburg. Ntor. 4% 


— — 


Beſchaffunz ven Minenmaterial verlangt. Der rungen der neueren Zeit jind die Verlegung der Lübrs und fein Arbeiter ſich plötzlich mitten inn Paris, 7. Juni. Getreidemarkt. i de % 8 Jene sche do. % 108008 

Chef des Finanzdepartemeots machte in dieſer Fahrſtraße von Salze nach Eggersdorf, welche einem Feuermeer befanden, aus dem kein Ent- (Schlußbericht.) Nüböl rub., per Juni 56,00, eg. 9: neue 8% 08508 |yofenfüe de. 1 10882 6 

Veranlaſſung die Mittheilung, daß ein Ueberſchuß früher das Kurhaus von den Parkanlagen trennte, rinnen mehr möglich war, denn jie waren in per Juli 56,25, per Juli⸗Auguſt 56,50, per ee ae rer A Dee us 
h von 2,550,000 Kronen aus früheren Jahren vor die neue Muſikhalle, die im Bau begriffene dem gewaltig emporwirbelnden Rauch ſofort er⸗September⸗Dezemder 57,75. — Mehl teig, EE 0% % Steſee de 1 dean 
a handen, in dieſem Finanzjahre ein Ueberſchuß Waſſerleitung zu bezeichnen, welche den Park- ſtickt. Am vergangenen Freitag und Sonnabend per Juni 54,00, per Juli 54,30 per Jule ie. de dee ene? | Eat Yall. de 46 ws. 
dp don ca. 1,000,000 Kronen erwartet werde und anlagen das zur Bewäſſerung dienende Waſſer hat in dem ſchönen Gehölze zu Hopels ein furcht⸗ Auguſt 54,60, per September- Dezember 55,10. d u. Neumärt 35% 80 de | Wadijhes’sEifene 

zaß der Baarbeſtand der Staatskaſſe am 30. aus der Elbe zuführen fol, u. a m. Mit die⸗ bar verheerendes Fener gewütbet, welches cireg — Spiritus ruhig, per Juni 49,25, rer de. 4% 0 ce Anl. 4 100 8 8 


do. 4% 
Landſch. C.-Pfdor. 4% — Hamburg Staats- 
do. 31% 56,706 
86 236 


April d. J. 15,399,000 Krouen betragen habe. ſen Beſtrebungen gebt der in Groß⸗ und Altſalze 1000 Morgen mit Eichen und namentlich mit 

beſtehende Verſchönerungsverein Hand in Hand, Tannen beſetzter Holzung vernichtet hat. Das tember⸗Dezember 42,75. 
62 Nußland. welcher es ſich angelegen ſein läßt, der Umgebung Feuer iſt, wie dem „Gemeinnütz.“ berichtet London, 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
13 Petersburg, 7. Juni (W. T. 8) Die des Badeparkes ein auſehnliches, gefälliges Aeußere wird, an vielen Stellen 1-1 ½ Fuß tief in den (Privat⸗Depeſche.) Kup 7 8950 dag good 
Sh. Zinn 
| a 


Juli 49,00, per Juli⸗Auguſt 48,50, per Sep⸗ aber 1886 3% 


: 5 Bus Beute 31% 8 80 8 
o. amdurg. 3% 
Ofpreuß. Pfdbr 92556 96 30 U a 2 5 


o. am 
Vommerſche do. 51% 97,4% Staats-Auleides % 97. T0 G 
Pr. Pram.⸗Anl. 3/18. 60 5 
Baver. Präm.⸗Aul.4% 142 25 @ 
Cöln⸗ iind. r. 13/7%184 80 U 


do. do. 4% —— 
2 do. 4% 102108 
do. do. 81 4% 90, 50 G 

Sad lich do. 4% 5 Meininger 7 Guld.⸗ 
Hold. 10260 G Looſe 


Fremde Fouds. 
Ware e 46 40 b Num. St.-A. Ol. 5 


J 2 zu geben. Die Umgebungen des Altſalzer Teiches Boden gedrungen und da daſſelbe reichliche Nah⸗ ordinary brands 46 Kite. 

N de a eden ſigt, 6c geben ein hervorragendes Zeu zniß von der er⸗ rung findet, wird es, wenn nicht ein ſtarker 855 100 vſtr. 8 Sh. — d. Ziut 

7 fei eine große geſchichtliche Begegr ung; mau ſbrießlichen Thätigkeit dieſes Vereins. Einen Re enguß ſich einſtellt, in mehreren Tagen nicht 22 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 10 Lſtr. 17 Sh. 

ie brauche nicht in die Geheimniſſe der Diplomatie anſchaulichen Maßſtab für die zunehmende Be⸗ gelöſcht fein. Viele Bäume, die jetzt nackt da⸗ 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 

* eingeweiht zu ſein, um zu verſtehen, daß die deutung des königlichen Soolbades Elmen geben ſtehen, werden, da die Wurzeln verbrennen, ohne 42 Sh. — d. 

Wichtigkeit dieſes Ereigniſſes darin liegt, daß nachſtehende Zahlen: die Anzahl der eingeſchrie⸗ Axtſchlag fallen. Sollte ein ſtarker Wind ſich r 1 ˙i;n.. 

daſſelbe eine ſolide Stütze für die Stabilität des benen Kurgäſte betrug in den Jahren 1870: einſtellen, fo iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das .. W 

allgemeinen Friedens, deſſen alle bedürfen, dar⸗ 1247, 1875: 1762, 1880: 2365, 1885: 2889, Feuer noch weiter um ſich greift, daher noch Telegraphiſche Depeſchen. 

ſtellt. Die Begegnung habe eritens den Charal⸗ 1890: 4118 Perſonen. Die königliche Badever⸗ ſtets Wache gehalten wird. Von ſachkundiger Berlin, 7. Juni. Prinz Friedrich Leopold 

t 2 freundſchaftlichen Beſuches guter Nach⸗ Seite wird der Schaden jetzt auf die gewaltige a ee Ag g a 

er eines freundſchaftlichen Beſuches guter Na Höte von 300,000 Mark abgeſchätzt. Der ganze wurde bei der geſtrigen Feier des Stiftungefeſtes 
Wald umfaßt ca. 2000 Morgen. Auch ein Theil des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons unpäßlich und 
des dem Gaſtwirth Bohnens zu Hopeln gehören⸗ mußte ſich ſofort nach dem Gottesdieuſt nach 


y barn, zweitens eines ſolchen von univerſalerer 
. Ben — die allgemeine en des Bass 
a „Die Leidenſchaften werten ſich legen, man i 2 en r 285 
des nervöſen Lebens in der äußeren Politik jatt, der Gehölzes iſt dem verheerenden Elemente zum Glienicke zurückbegeben. Das Befinden des Prin⸗ 
Opfer gefallen. Mehrere in der Nähe des Waldes i 2 
belegene Wohngebäude mußten geräumt werden, zen bat ſich heute bereits gebeſſert. 
doch find fie bis jetzt glücklicherweiſe vom Feuer Die Kaiſerin Friedrich wohnte heute Vor⸗ 


25 7060 
N 


waltung zu Elmen ertheilt durch briefliche Mit⸗ 
theilungen ſowie durch Verſendung amtlicher Pro⸗ 
ſpekte über die näheren Verhältmiſſe des Bades 
auf Verlangen jederzeit bereitwilligſt Auskunft; 

Fi Adreſſe ift die Poſtſtation „Großſalze“ beizu⸗ 
igen. 


utareſt. Stadt- 2 o. amortb. 50% 
niche une Be. All es. ll 1871 22 
Egvptiſche Ant. 9% — . 

do. do. 8½% 940 0 
Italieuiſche Reute 5% 84 70 8 
Mexicau. Anleihe => 91 * 
do. do. 20 b. 6% 83 . 
Newp. Stadt.⸗An. ig —— 50. U 6 
* do. 70 v0. do. 149 50 
„„ Bodencr. neue 4 % 98 27 


S „ Gold⸗ Pb. 5% 
d Reute 5% 


0 10 
Oeſlerr. Gold. Y. 4% 0 50 6 
do. Papier⸗ N. 4% 0 
do. do. 5% 83 B 
Seſterr. Silb. -t. 41 30 N 
Deit. 250 Fl. 1854 4% 125050 
do. Ared. 100 1658 — 827 90 4x 
do. 18d 0erkooſe 59% 127 10 5 
do. 1864erbooſe — 324,495 
um. St.-A.Obl. 2% 101,606 
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es iſt Zeit für jeden Staat, ſich mit der eignen 
Selbſtentwickelung zu beſchäftigen.“ Die „No⸗ 
woje Wremja“ ſchreibt, die Begegnung ſei ein 
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gung gebracht, ſtürzte in dieſem Augenblick einer 


Vermiſchte Nachrichten. verſchont geblieben. 

Berlin. Ueber die Heirathsvermitller in. Mailand, 2. Juni. (Eine Enttäuſchung.) 
der Reichshauptſtadt bringen die „Hamburger Mitte April dieſes Jahres fand ein junger Mann 
Nachrichten“ ein intereſſantes Feuilleton, welches aus Ghirla auf der Landſtraße zwiſchen Vareſe 
ſich nicht nur mit jenen dunklen Exiſtenzen be⸗ und Valganna eine Anweiſung an die öſter⸗ 
ſchäftigt, die in Zeitungsannoncen zahlreiche reichiſche Poſtkaſſe im Nennwerthe von 120,000 
Millionen⸗Erbinnen, u. A. auch ſolche mit ſitt⸗ Gulden. Der glückliche Finder beeilte ſich, das 
lichen Defekten und dergleichen in betrügeriſcher werthvolle Papier dem Bürgermeiſter von Val⸗ 
Weiſe ausbeuten, ſondern auch mit Heirathsver⸗ gaung zu übergeben, damit dieſer die geeigneten 
mittlern, die ihr Geſchäft in Glaceehandſchuhen Schritte thue, um deu Verlierer ausfindig zu 
betreiben und mit den Strafgeſetzen nicht in machen. Die ganze Provinz beneidete den jungen 
Konflikt kommen. Von der letzterwähnten Spezies Mann aus Ghirla, der nach italieniſchem Recht 
wollen wir hier einige „Typen“ vorführen: 19 Prozent Finderlohn, alſo das hübſche Sümmchen 

„ . . Vor Kurzem erſt ſtarb in Berlin von 12,000 Gulden beanſpruchen durfte. Auf 
ein Rentier K, ein gemachter Mann, der zwei der Bürgermeiſterei zu Balganna wurde das 
ſchuldenfreie Häuſer beſaß und mit dem Kupon⸗ Fundſtück einer ſorgſamen Prüfung unterzogen. 
abſchneiden Beſcheid wußte. Er war ehemals Die Sache war ſchwierig, denn die Aufſchrift 
Barbier geweſen, und zu feinem Kundenkreiſe des koſtbaren Papiers war in deutſcher Sprache 
gehörten, da er in der Nähe der Kaſerne eines abgefaßt und auf der Rückſeite fanden ſich gar 
Regiments wohnte, eine ganze Anzahl Offiziere unleſerliche Hieroglyphen, mit denen in ganz Val⸗ 
der Garde⸗Infanterie. K. machte damals dann ganna kein Menſch etwas anzufangen wußte. Der 
und wann kleine Wuchergeſchäfte, und der, der deutſche Text wurde endlich entziffert. Man 
am meiſten bei ihm in der Kreide ſaß, war ein batte es in der That mit einer Anweiſung an 
junger Graf mit wunderſchönem Namen, wunder⸗ die Poſtſparkaſſe von Prag in der Höhe von 
ſchöner Figur und wunderſchönem Schnurrbart. 125,000 Fl. zu thun. Der Bürgermeiſter er⸗ 
Aber der Graf war arm wie eine Kirchenmaus; ließ in den Blättern eine Aufforderung an den 
die Leibrente, die er aus irgend einer Familien⸗ Verlierer, ſich zu melden. Aber Wochen ver⸗ 
ſtiftung bezog, genügte kaum zur Begleichung 
ſeiner Handſchuhrechnung. Und eines Tages, 
als der wunderſchöne Graf ſich gerade rafiren 
ließ und feinem Figaro ein Klagelied über die 
„Melancholie feiner leeren Taſchen“ fang, da ſetzte 
K. ſein ſcharfes Meſſer ab und ſagte in über⸗ 
zeugungsiunigem Tone: „Sie müßten heirathen, 
Herr Graf! ....“ „Schön“, antwortete dieſer, 
„aber wen und wie viel?...“ Und nun 
Er 


Beweis, daß Rußland der Gedanke fern liegt, 
bis zu einem gewiſſen Punkt eine Beſſerung der 
Beziehungen mit Deutſchland nicht anzuſtreben. 
Eine Veränderung in der allgemeinen Situation 
werde nicht erfolgen, aber es werde durch den 
Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers von Seiten Ruß⸗ 
lauds ein Beweis feiner Friedensliebe und feines 
Wunſches gegeben, in guten Beziehungen mit 
1 Nationen zu leben, die dieſen Wunſch 
eilen. 


Amerika. 


Pittsburg (Pennſylvanien), 6. Inni, Abends. 
Durch einen heute Mittag erfolgten Wolkenbruch 
kamen 290 Menſchen ums Leben. 55 Todte 
wurden in Titusville aufgefunden, 63 in Oil 
City. Ein Vergnügungszug mit 200 Perſonen 
wird vermißt. Man befürchtet, daß er total 
verloren gegangen ſei. Das ſtromabwärts 
ſchwimmende brennende Petroleum droht alle im 
Thal gelegenen Städtchen zu zerſtören. 

Minneapolis, 7. Juni. (W. T. B.) Zahl⸗ 
reiche Delegirte verſchiedener Staaten, welche 
beauftragt ſind, auf der hier abgehaltenen re⸗ 
publikaniſchen Konvention für Harriſon zu ſtim⸗ 
men, werden ihre Stimme vorausſichtlich für 
Blaine abgeben, wenn Harriſon im erſten 
Wahlgange nicht gewählt werden ſollte. Die 
Delegirten der Neger und Farbigen, welche ſeit 
vielen Jahren nicht in ſo großer Zahl an den 
Konventionen Theil genommen haben, werden der 
Konvention eine Denkſchrift überreichen, in welcher 
um die Anerkennung der Rechte der Neger 
petitionirt wird. 


> Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Juni. Wir bringen die vor⸗ 
läufige Nachricht, raß am nächſten Sonntag, 
den 12. d. M., die diesjährige Sommer aus⸗ 
fahrt bes Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Vereins nach Misdroy ſtattfindet. Alles 
Nähere werden die demnächſtigen Inſerten bringen. 

— Die mit großem Beifall aufgenommene 
Operette „Orpheus“ mit Frl. Offeney 
als Eurydice wird Mittwoch wiederholt. 
Vorbereitung befindet ſich das Luſtſpiel „Ge⸗ 
wagte Mittel“ von Francis Stahl, das zu⸗ 
letzt am Wallnertheater einen hervorragenden 
Platz im Repertoire einnahm und zu den beſten 
Novitäten zählt. 

— Als am 1. Pfingſtfeiertag ein Theil der 
auf dem Julo zahlreich wogenden Menſchenmenge 
die beiden gondelförmigen, hinter dem Forſthauſe 
ſich in Bewegung befindenden Luftſchaukeln um⸗ 
ſtanden, bot ſich daſelbſt bald nach 6 Uhr dem 
Publikum ein entſetzlicher Aublick dar. Nachdem 
vier junge Männer die von ihnen gemiethete eine 
Schaukel in die höchſte, faſt wagerechte Schwin⸗ 


Papier als ſein Eigenthum. Das machte ſtutzig. 
125,000 Gulden ſind doch keine Kleinigkeit und 
wer ſie verliert, nimmt ſich gewiß die Mühe, 
ihrem Verbleib nachzuforſchen. Schließlich kam 
man in Valganna auf den glücklichen Gedanken, 
die Anweiſung dem öſterreichiſchen Konſulat in 
Mailand einzureichen. Dieſes mußte nun dem 
glücklichen Finder eine herbe Enttäuſchung be⸗ 
reiten. Die Anweiſung auf 125,000 Fl. war 
nicht anderes als ein Reklameblatt einer Prager 
aa e ze 1 dem auf Ba: 1 in 
e r Sprache aufgedruckten Te ar 
Wallis be rrdng ee 2 
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Köcherchen, und dieſes Töchterchen follte au 
Gräfin, mindeſtens aber Fran Baronin weren. =. 
Börſen⸗ Berichte. 


hieſigen Geſchäft geſchadet. Die Erwartung, daß 
das Pfingſtgeſchäft die Eingänge von Uebergangs⸗ 
Qualitäten aufnehmen würde, hat ſich nicht er⸗ 
füllt, ſondern die Läger ſind in den letzten Tagen 
ſtark angewachſen und beſtehen faſt ausſchließlich 
aus unhaltbarer, fehlerhafter Blendlingswaare. 
Die Preiſe für feine Qualitäten unterlagen heute 
einem erheblichen Rückgang, während in Land⸗ 
butter ſich derſelbe weniger ſtark vollzog. Unſere 
Abrechnungepreiſe franko Berlin an Produzenten 
find heute: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter I. Qual. 
97100 Mark, II. do. 94—96 Mark, III. do. 
91—93 Mark, abweichende 87—90 Mark. Wir 
notiren ferner: Landbutter: preußiſche 83—86 
Mark, Netzbrücher 83—86 Mark, pommerſche 
83—86 Mark, polniſche 83—86 Mark, ſchleſiſche 
83—86 Mark, galiziſche 75—78 Mark. Marga⸗ 
rine 40—70 Mark. Schmalz. In dieſer Woche 
machte ſich bei der andauernden Wärme ein er⸗ 
beblicher Rückgang des Konſums bemerkbar und 
war das Geſchäft dementſprechend ſchwach. Preiſe 
bewegten ſich aker nichtsdeſtoweniger in feſter 


Abſchied und kaufte ſich ein Rittergut. Herr K. 


hatte Geſchmack daran gewonnen, Amor und Hy⸗ 
men in's Handwerk zu pfuſchen, und da ſein 
erſter glücklicher Handel bekannt geworden war, 
ſo erwarb er ſich auch bei ſeiner neuen Beſchäf⸗ 
tigung raſch einen Kundenkreis. Er hatte in der 
That das, was man „eine glückliche Hand“ zu 
nennen pflegt. Er ſpürte Partien aus, beſorgte 
die einleitenden Schritte zu einer Annäherung und 
kuppelte, daß es eine Luſt war. ; 


der Mitinfaſſen, ein Komtoiriſt der Pommerens⸗ 
dorfer Chamotte⸗Fabrik, Herm. Budow von hier, 
aus derſelben heraus und ſchlug mit der ganzen 
Länge feines Körpers auegeſpreizt auf den Erd⸗ 
boden, ſo daß er gerade unter die Schaukel fiel 
und einige Minuten daſelbſt wie todt liegen blieb. 
Nachdem der Unglückliche an einen ſchattigen Ort 
gebracht, einigermaßen wieder zu ſich gekommen, 
aber trotz des Beiſtandes ſeiner Kollegen immer 
wieder zuſammenbrach, ſtellte Heer Förſter Oll⸗ 
wig demſelben ſein doppelſpänniges Eſelfuhrwerk 
— Verfügung, welches ihn und ſeinen Freund, 
en Schloſſer Franz Radtke, der mit ihm zuſam⸗ 
menwohnt und zur Unterſtützung mitfuhr, bis 
nach Frauendorf ſchaffte, von wo er per Pferde⸗ 
bahn ſeine Wohnung Pölitzerſtraße 4 erreichte. 

* Dem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor a. D., Steuer⸗ 
Rath v. Kornatzki zu Eberswalde, bisher zu 
Swinemünde, iſt der königliche Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. 


Ein weibliches Gegenſtück zu dem ehemaligen 
Barbier mit der glücklichen Hand iſt eine ältere 
Dame von Diſtinktion, die Wittwe eines Beam⸗ 
ten, irren wir nicht, eines Geheimen Rechnungs⸗ 
raths oder dergleichen, tenn ſie wird ſtets „Frau 
Geheimrath“ genannt, die in einer der eleganteſten 
r ht e e u ee Aa aeng Te eng Die heutigen Notirungen ſind: Choice 
die Herrengeſellſchaft iſt ſtets tadellos, denn fie eden steam feinſte Marken 41 Mark, Falr⸗ 
beſteht aus jungen Offizieren, Juriſten, Künſt⸗ baut 38 Mark. Hamburger Stadtſchmalz 43—44 
lern — während man unter den anweſenden Matt, Speck, amerikaniſcher, geſalzen: fat backs 
Damen häufiger dann und wann eine Er⸗ 51 Mark, Rippenſpeck 52 Mark. tofe dbu 
ſcheinung bemerken kann, von der man wie Bofen, 7. Jun Spiritus loko 1 n 
bei dem „Mädchen aus der Fremde“ nicht a 55,00, do. loko ohne Faß (70er) 
recht weiß, „woher fie kam“. Nun alſo: * ER 3 A 
die Frau Geheimrath gilt offen als eine Heirachs⸗ rich k. Korn 15 erll, von 92 Prczent 18,30. 


vermittlerin — und ſie iſt es auch, ſie giebt es . 
ſelbſt zu. Sie iſt er ſehr 3 1 —— Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17 40. 
und diplomatiſche Frau. eine Frau von Welt, die Nachprodukte = 1 Sf 3 us 
3 1 . rod ⸗ afſin . „20. 
weiß auch im Geſchiſtlchen. de nt ein Brobraffinabe II. 2775, Gemablene Rafftunde 
junger Herr zu ihr und ſagt ihr brüsk: „Meine mit, Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Jab 
Gnädige, ich möchte mich gern verheiratzen“ — 26,75. Stetig. Rohzucker I. Produkt 5 
fo zuckt fie die Achſeln und entgegnet: „Aber, . 25 8 Hamburg per Juni 1 ne 
mein Herr, wer hindert Sie denn daran? Nur 13, 1 Juli —,—, per 3 921 8 be > 
bemerken Sie bitte, daß ich dabei Nichts thun bez., 13,47% B., per Oktober 13, 2.771 g. 
kaun — gar Nichts “!“ Läßt ſich jedoch ein junger B., per Dezember 12,75 bez., 12,77½ B. 
Herr formvoll bei ihr anmelden, ſagt er, er käme Ruhig. 2 > 
auf Empfehlung von Tiefem oder Jenem und Köln, 7. Juni, Nachmitt. ! Uhr. Ge 
bittet er höflich im Haufe verkehren zu dürfen, treidemarkt. Wei zeu hieſiger loko 21,50, 
jo wird die Frau Geheimräthin ganz gewiß gnä⸗ do. fremder loko 22,00, per Juli 19,10, per 
dig erwidern: „Mit Freude — an jedem Diens⸗ November —.— Roggen hieſiger (ofo 20,50, 
tag und Freitag von ſieben Uhr ab ſehe meine fremder loko 22,00, per Juli 18,90, per No⸗ 
Bekannten bei mir.“ Und bis zu dieſem Jourfix vember —.—. Hafer hieſiger lolo 15,00, 
iſt die Geheimräthin genau über die Verhältniſſe fremder —,.—. Rüböl loko 56.00, per Ok⸗ 
ihres neuen Klienten orientirt — und jo ganz tober 54,50. — Wetter: Veräuderlich. 
apropos nimmt ſie ihn bei Seite und raunt ihm Hamburg, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
zu: „Wiſſen Sie was, mein verehrter junger Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 
Freund, Sie müſſen heirathen, Sie find alt ge⸗ Sautos per Juni 64,75, per Juli 64,00, per 
nug dazu! Da find zufällig ein paar Damen bei September 63,50, per Dezember 62,25. — 
mir — die und die oder die — die recht gut für Ruhig. a 
Sie paſſen würden“ .. . und uun entwickelt ſich Hamburg, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
ie Komödie, die freilich nicht immer einen | Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
halatoriums angebrachten Spezialapparate dienen ſtigen Abſchluß erhält. Von „Gebühren“ und Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
= Heilung von Erkrankungen der Nafen- und von „Gratifikation“ iſt keine Rede. Der Hei⸗ ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
achenſchleimhäute, ſowie der Ohren. Während rathskandidat übergiebt, wenn feine Sache einge- Juni 13.27 ½, per Auguſt 13,60, per Oktober 
die vorſtehend aufgeführten Heilmittel des Bades leitet iſt, der Vermittlerin ein Accept, ausgeſtellt 12,90, per Dezember 12,82 ½. — Ruhig. 
gegen die Erkrankung mmter Organe des über eine gewiſſe Summe, die natürlich immer Beit, 7. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
menſchlichen Körpers Verwendung finden, übt die im Verhältniß zu der zu erwartenden Mitgift Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, 
prächtige, ſauerſtoffreiche Gradirluft an dem an⸗ ſteht und zahlbar drei Monate nach der Zibil⸗ per Mai⸗Juni 8,68 G., 8,70 B., per Herbſt 
nähernd 2000 Meter langen Gradirwerk eine be 3 mit Fräulein Soundſo. In gewiſſer 8,17 G., 8,19 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,43 
lebende, ſtärkende und heilende Wirkung auf den Weiſe iſt mbidat demzufolge immer G., 5,45 B., per Herbſt 5,46 G., 5,48 B 
ga e- in den Händen der Vermittlerin, denn er kann Ma is per Mai⸗Juni 4,94 G., „ per 
Heilmittel über die Höhe der We getäuſcht worden fein Juli⸗Au 5,01 G., 5,03 B. ohlraps 
ſſentlich. 5 11.60 G. 11.70 B. — Wetter: Umwöltt. 


Aus den Bädern. 

Das lönigliche Soolbad Elmen, nahe bei 
Magdeburg an der Eisenbahnlinie Magdeburg⸗ 
Staßfurt⸗Güſten gelegen, hat die diesjährige 
Saiſon wie in den Vorjahren am 15. Mai er⸗ 
öffnet. Das Bad Elmen iſt das älteſte beſtehende 
Scolbad und iſt durch ſeine heilkräftige Wirkung 
auf den erkrankten Organismus vortheilhaft be⸗ 
kannt. In zwei geräumigen Badehäuſern wer⸗ 
den Sool⸗Wannenbäder namentlich gegen Gicht, 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten und Skro⸗ 

huloſe verabreicht, ein beſonders günſtiger Er⸗ 
olg wird gegen Gicht und Rheumatismus durch 
die Benutzung des Sooldampfbades, welches im 
Frühjahr von Grund auf umgebaut und mit ganz 
neuer Einrichtung verſehen worden iſt, erzielt. 
Gegen Nervoſität und Anämie werden in dem 
Soolſchwimmbaſſin kalte Bäder an Herren und 
Damen verabreicht; während das in neuerer Zeit 
erbaute Sooldunſtbad, das Inhalatorium, von 
vortrefflicher Wirkung gegen die Erkrankungen 
des Kehlkopfes, der Luftröhre, der Bronchien und 
der Lungen iſt; die in den Nebenräumen des In⸗ 
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ſtrichen, und Niemand beanſpruchte das koſtbare 


mittag der feierlichen Grundſteinlegung der neuen 
katholiſchen Kirche in Bad Homburg bei. 

Die Staatsauwaltſchaft in Frankfurt a. M. 
jeerfügte die Verhaftung des Dienſtmädchens des 
Defraudanten Jäger. Auch die Schweſter und 
der Schwager derſelben wurden unter dem Ver⸗ 
dachte verhaftet, Jäger bei der Flucht behülflich 
geweſen zu ſein. 

Wien, 7. Juni. Nach brieflichen Meldun⸗ 
gen, welche dem „N. W. T.“ aus Warſchau zu⸗ 
gehen, dauern in allen Gouvernements Kongreß⸗ 
polens die Reviſionen und Verhaftungen fort; es 
werden größtentheils junge Leute im Alter von 
20 bis 30 Jahren verhaftet. Man ſchätzt die 
Zahl der bisher Verhafteten über 2000, von 
denen über 100 zur Verſchickung nach Sibirien 
verurtheilt wurden. Alle Verhafteten, welche 
nicht ruſſiſcher Nationalität ſind, werden, ſoweit 
dieſelben nicht zur Verſchickung verurtheilt ſind, 
des Landes verwieſen. Die Polizei ſoll wegen 
der erwarteten Reiſe des Zaren eine fieberhafte 
Thätigkeit entwickeln, um das Land von den ge⸗ 
fährlichen Elementen zu ſäubern. 

Paris, 7. Juni. Die Blätter ſehen in dem 
Beſuche des Großfürſten Konſtantin in Nanch 
die Garantie, daß die Kieler Zuſammenkunft 
Rußlands Beziehungen zu Frankreich nicht än⸗ 
dern werde und der Zar Europa dieſes zei⸗ 
gen will. 

Paris 7. Juni. Der in der Affaire 
Ravachol vielgenannte Polizei⸗Kommiſſar Dreſch 
iſt in Folge der anhaltenden Bedrohungen der 


2 
Auarchiſten wahnſinnig geworden. [Eyat 


bveͤtzte Nachrichten. 
Kiel, 7. Juni. Ihre Majeſtäten Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſer Alexander begaben ſich, be⸗ 


Berlin, 4. Juni. Butter. (Von Gebr. leitet von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen 
Gauſe.) Die zu feſte Stimmung der letzten Heinrich von Preußen und dem Großfürſten⸗ 
Woche und daraus emiftandene noch größere Kon⸗ Thronfolger, um 2 Uhr Nachmittag an Bord „. 
turrenz⸗Unfäbigkeit mit auderen Märkten hat dem 


des Flaggſchiſffes „Baden“ und fuhren zur 
Beſichtigung der Arbeiten des Nordoſtſee⸗Kauals 
nach Holtenau und Knoop, kehrten um 4½ Uhr 
zurück und begaben ſich ſodann an Bord des 
„Beowulf“, Kommandant Se. kgl. Hoheit Prinz 
Heinrich von Preußen. Um 5½/ Uhr kehrten die 
Majeſtäten auf ihre Pachten zurück. 

Kiel, 7. Juni. Bei dem Beſuche der Ar, 
beiten am Nordoſtſee⸗Kanal in Holtenau beſich⸗ 
tigten Ihre Majeſtäten das ganze Schleuſen⸗Bau⸗ 
terrain, ganz beſonders eingehend die ſüdliche 
Schleuſe. Kaiſer Alexander ſoll ſich ſehr aner⸗ 
kennend über die Großartigkeit der Anlagen aus⸗ 
geſprochen haben. 

Kiel, 7. Juni. Das bei dem Galadiner 
ausgebrachte Hoch Sr. Majeſtät des Kaiſers 
auf den Kaiſer von Rußland lautete: „Ich 
trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät des Zaren, 
des Admirals à la suite der deutſchen Flotte, Er 
lebe Hoch! Die Marinekapelle intonirte die 
ruſſiſche Nationalhymne. Der Zar erwiderte mit 
einem Hoch auf den Kaiſer und danke für den 
herzlichen Empfang. 


Kiel, 7. Juni. Der Zar verließ um 9 Uhr 


30 Minuten Kiel an Bord des „Polarſtern“ |4 
ließ elektriſchen 8 
Scheinwerfer ſpielen und warf Leuchtkugeln und 


Die deutſche Flotte ſalutirte, 


Raketen. 

Brüſſel, 7. Juni. Der Jockey Elfiek, wel⸗ 
cher im geſtrigen Rennen zu Grönendael 100,000 
Franks gewonnen hatte, wurde in vergangener 
Nacht durch Dolchſtiche von zwei Jockeys aus 
Eiferſucht ermordet. Die Mörder ſind ent⸗ 
flohen. 

London, 7. Juni. Die Preſſe konſtatirt 
einſtimmig den wohlthätigen Einfluß der Kieler 


Eatrevue, ohue deren Bedeutung zu überſchätzen. Yapierf.Hobe 


„Morning Poſt“ meint: Alle Friedeusfreunde 


jähen dieſe Zuſammenkunft gern; Frankreich Becken 


müſſe begreifen, daß der Zar eben fo wenig wie 


die übrigen Großmächte ſich in die Frage bezüg⸗ 
Eher 


lich Elſaß⸗Lothringens einmiſchen wolle. „Stans 
dard“ erklärt, daß der Beſuch des Großfürſten 
Konſtantin in Nancy inopportun fei. it 
ESE ͤ ²˙ ö Messe, 1. ee 
Wetterausſichten 


ür Mittwoch, den 8. Juni 1892, 
Ks wenig 8 vielfach heiteres, zeit⸗ 


weiſe wolkiges Wetter mit mäßigen bis friſchen Velg. 5 


nordöſtlichen Winden ohne erhebliche Nieder⸗ 


ſchläge. 
Waſſerſtaud. 
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+ 4,83 Meter, 


Breslau, 4. Juni, Oberpegel 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdrud verboten.) 
69) 

Auch das Mädchen wußte ſich nicht auf Blut⸗ 
flecken in Hugo's Kleidungsſtücken oder feiner 
Wäſche, ſowie auf eine auch nur wahrnehmbar 
erregte Gemüthsſtimmung des jungen Barons an 
jenem Tage zu beſinnen. Im Gegentheil, als 
ihm die Kunde von der Ermordung ſeines Oheims 
geworden, ſei er ſehr vergnügt geweſen, und ſie 
habe noch bei ſich gedacht, daß es doch ſehr gott⸗ 
los von ihm ſei, ſich ſo über den Tod ſeiner Ver⸗ 
wandten zu freuen. 

Als das Mädchen entlaſſen worden war, 
ſchüttelte Alberti den Kopf. „Die Sache wird 
immer verwickelter,“ meinte er dann zu dem 
Kommiſſar. 2 

Gröſſer ſchwieg eine Weile. „Ich glaube 
ſchon deutlich zu ſehen,“ meinte er endlich. „Ich 
fürchte, wir haben uns Alle auf dem Holzwege 
befunden.“ 


27. Kapitel. 


Neun Tage lang raug Hildegard Wichern auf 
ihrem Schmerzenslager mit dem Tode. Rudolp 
weilte faſt unausgeſetzt bei feiner geliebten 
Schweſter. Er hatte die wilden Phantaſien der 
im Fieber Raſenden anhören und mit blutendem 
Herzen erkennen müſſen, daß Hildegard mit 
heißer ſelbſtverleugnender Liebe an ihrem bis⸗ 
herigen Verlobten hing. 


Do 


Braut⸗Seidenſtoffe ſchwarz, weiß, 
ereme x. — v. 65 Pf. bis 22.85 Mk. 
— glatte und Damaſte ꝛc. (ca. 300 verſch. Qual. 
u. Dispoſ) verf. roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ u. zoll⸗ 
frei &. Henneberg, Seidenfabrikaut (K. u. K. 
Soffief.), Lürteh. Duft. umgehend. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. 
Ausgezeichnete complette Badeeinrichtungen für 
38 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp. gratis. 


Stettin, den 4. Juni 1892, 


Bekanntmachung. 


Die Malerarbeiten zur Erneuerung des Anſtrichs 
von 4 eiſernen Ladeſchuppen ſollen in öffentlicher Ver⸗ 
bingung 8 werden. 

Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verſchloſſen bis 

Mittwoch, den 15. Juni, 


11 Uhr Vormittags, 

uf dem Stadt⸗Baubüreau, Zimmer Nr. 41, einzu: 
reichen, woſelbſt die Eröffnung der eingegangenen Ange⸗ 
bote in Gegenwart der erſchienenen Bieker erfolgen wird. 

Bedingungen und Angebotsformulare liegen im Stadt⸗ 
Baubüreon zur Einſicht und Unterſchrift aus, können 
auch von dort gegen Zahlung von 50 „ bezogen 
werden. a . 0 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 31. Mal 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung des Holzbollwerks an der Parnitz⸗ 
feite des Bauhoſes auf der Silberwieſe, zwiſchen der 
2. Ladebrücke und der Militär⸗Schwimmanſtalt ſoll im 
Wege der öffeutlichen Verdingung vergeben werden. 

Angebote find bis Mittwoch, 15. Juni d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen nach 3 — 41 des Rathhauſes 
einzuſenden, woſelbſt die Zeichnungen und Bedingungen 
zur Einſicht ausliegen. i ö 

Angebotsformnlare und die beſonderen Bedingungen 
können daſelbſt gegen Erſtattung von 50 „ Drück⸗ 
koſten bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Juni 1899, 


Bekanntmachung. 


Für die Unterhaltung der Bollwerke und Brücken foll 
die Lieferung von rund 100 Kubikmeter Kantholz im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen und Angebotsformulare find im 
Rathbauſe, Zimmer 41, einzuſehen, können auch von 
dort gegen Erſtattung von 0,50 % Druckkoſten be⸗ 
zogen werden. Angebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, den 15. 
— d. J., Vormittags 10½½ Uhr ebendaſelbſt einzu⸗ 
reichen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Stettin, den 4. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 3) Ctr. Theerſtrick zum Dichten 
der Thonröhren für die Kanalarbeiten ſoll im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zum 

Mittwoch, den 15. d. Mts., 
Vormittags 11¼ Uhr, 
im Stadt⸗Baubürcau, Rathhaus, Zimmer Nr. 41, ein⸗ 
zureichen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter eröffnet werden. 

Bedingungen liegen im Slad.⸗Baub reau zur Einſicht 
und Unterſchrift aus, können aueh en dort gegen Zah⸗ 
lung von 50 bezogen werden. 

Der Magiſtrat, Tierbau-Deputation. 
T ee 


Stettin, den 3. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


D Herſtellung von Entwäſſerungsarbeiten in Straße? 
„„an der Kreuzung der Saunier⸗ mit der Kurfurſten⸗“ 
ſtraße, auf der öſtlichen Seite des Königsthores, am] 


Bouwerk und in den Straßen 4—4e in Fort Preußen 
oll im Wege der öffeutlichen Verdingung in getrennten 
Looſen vergeben werden. 


Argebote find bis zu dem am Mittwoch, den 15. d. 


Mts., Vormittags 11½ Uhr, im Rathhauſe, Zimmer 
Nr. 41, ſtattfindenden Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen einzuſenden, woſelbſt 
dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Submit⸗ 
teuten geöffnet werden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen liegen eben⸗ 
daſelbſt zur Eiuficht und Unterſchrift aus und können 
Augebotsformulare gegen Zahlung von je 30 m ent⸗ 
nommen werden. 


Der Magiſtrat, Tieſbau-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O, den 4. Juni 1892. 

Am Dienſtag, den 14. Juni und Mittwoch, den 
15. Juni cr. findet hierſelbſt der Sommerkrammarkt 
Langeſtraße Nr. 80 ſtatt, zu welchem wir Intereffenten 
mit dem Hinzufügen einladen, daß für beide Kram⸗ 
marltlage zuſammen die bisherigen Tarifſätze nur ein⸗ 
mal erhoben und die Schaubuden, Karouſſels ꝛc. ihre 
Standplätze unmittelbar oberhalb der Mitte des Jahr⸗ 
marklplatzes erhalten werden. 


Der Magiſtrat. 


Privat⸗Impfung. 


Ich impfe täglich um 4 Uhr nur noch bis zum 
. Juni. 


Dr. Haase. 
Frauenſtraße Nr. 23. 
Gute und billige Aufnahme gewährt das neu errichtete 
Griſtliche Hospfz in Berzin N., Sorfigftr. 6 5 
3 Stettiner ern 10 —— vom Feng ö 
Friedrii entfernt. Z mmer von 1,50—2, 
(bezw. 250 —5 % für zwei Betten). 
Mittageſſen 1 %. Keine Trinkgelder 


9 


50 
Frühſtück 60 „5. Penſton bei 
I hof Gittelde⸗Grund 


Am Vormittage des neunten Tages hatte] Eis aufzulegen und mich unverzüglich rufen zu 
Rudolph feinen Klienten im Gefängniſſe aufſuchen la 
müſſen. Gleich am 
urtheilung Beck's batte er 
Nichtigkeitsbeſchwerde eing 


erſten Tage nach der Ver⸗ 


begründet. 3 | 
vor, und Rudolph boſſte darauf, 
Wochen ſchon den Erſolg melden zu können. Beck 


ſſen.“ 


elegt und ausführlich Er ließ ſich nochmals alle Verhaltungsmaßregeln 
Sie ſag zur Zeit dem Reichsgerichte einſchärfen und eilte dann nach dem Krauken⸗ w 
in einigen zimmer hinauf. 


Hildegard lag im Gegenſatz zu ihrem unruhigen, 


war verzagt und niedergeſchlagen, obwohl man fieberhaften Schlummer der letzten Tage in einem 


ihm alle thunlichen Erleichterungen in ſeiner 
harten Lage gewährt hatte. 


Als der junge Rechtsanwalt wieder nach der ihre Hände. ; 
ſah er von Weitem feinen durchzittern, als er ftatt des trockenen, beißen 


Dieſer aber ſchien Fieberbrandes die Haut des jungen Mädchens mit 
er wendete ſich leichten Schweißtropfen bedeckt fand. Er entſaun 


Villa zurückkehrte, 
Vater ihm entgegenkommen. 
ihn ebenfalls erblickt zu haben; 
plötzlich um und ging eilig nach der Fabrik hin⸗ 


feſten Schlafe. 3 
Rudolph ließ ſich neben ihr nieder und erfaßte 
Ein freudiger Schreck wollte ihn 


ſich der Aeußerung des Medizinalrathes, daß mit 


über. Dieſes offenbare Ausweichen, das ſich ſelbſt Eintritt des Schweißes ſchon viel gewonnen ſei. 
am Krankenlager Hildegard's in feiner ganzen Stundenlang blieb er geduldig neben dem Lager 


Schroffheit zeigte, erfüllte 
Weh. 


Gerade als Rudolph das Krankenzimmer wieder 


betreten wollte, kam der Arzt aus demſelben. Ein 


tiefer Eruft lagerte auf feinen Zügen. 

„Ich glaube, wir werden zum Abend die Kriſis 
haben,“ meinte er. „Es iſt mir darum lieb, daß 
ich Sie getroffen habe, obwohl die Wärterin ja 
auch zuverläſſig iſt. Geſtern Abend hatte das 
Fieber um einen Viertelgrad nachgelaſſen —“ 


„So meinen Sie wirklich, daß wieder Hoffnung den; da ging ein flüchtiges Lächeln über deren 


iſt?“ rief Rudolp. 

„Jubeln Sie nicht zu früh,“ meinte der Medi⸗ 
zinalrath in ernſtem Tone. i 
Temperatur auch nur um einen halben Grad, fo 


iſt die Kataſtrophe unvermeidlich. Sobald die von ihren Lippen. 


Hitze heute Abend zu ſteigen beginnt, bitte ich 


Rudolph mit bitterem ſeiner 


Schweſter ſitzen, immer friedlicher und 
ruhiger wurde das Angeſicht des jungen Mädchens, 
auch der ſchwere Schlaf ſchien allmälig von ihr 
zu weichen, während immer zahlreichere Schweiß⸗ 
tropfen aus den Poren der Stirn und der Hände 
hervortraten. ER 
Das dauerte bis zum Abend, da ſchlug Hilde⸗ 
ard mit einem Male die Augen wieder auf. 
Dieſelben waren wieder mit klarem Ausdrucke 
auf Rudolph gerichtet. Vorſichtig ſchlich ſich 


junge Rechtsanwalt, 
2 1 


Dies verſprach der junge Rechtsanwalt und be⸗ \ 
für denſelben die gleitete höflich den Arzt nach dem Wagen hinunter. gewichen 


während ein glückliches 


achen um ſeine Lippen erſchien, „Gottlob, Du 


kennſt mich wieder, das böſe Fieber iſt von Dir 


ru 
„Ich war ſchwer krank,“ hauchte Hildegard, 
äbrend fie die Augen wieder ſchloß. „Aber 
freilich, der böſe Schreck —“ 

„Nein, nein, Du ſollſt jetzt nicht daran denken,“ 
unterbrach ſie Rudolph. „Laſſe uns Gott danken, 
daß das Schlimniſte überwunden und Du gerettet 
biſt, nun aber ſchlafe und träume ſüß. Später, 
wenn Dir Geſundheit und Kraft zurückgekehrt 
ſind, dann wollen wir Alles miteinander bes 
ſprechen; aber jetzt nicht — jetzt haſt Du Ruhe 
nöthig!“ 

„Wo iſt Hugo?“ i 

„Denke nicht an ihn,“ bat Rudolph. 

„Ich träumte ja immer nur von ihm,“ murmelte 
Hildegard traum verloren. „Ich wußte wohl, 
daß Du immer bei mir ſaßeſt und bin Dir ſehr 
dankbar dafür. Ich habe es Dir immer ſagen 
wollen, aber die Zunge war mir gelähmt — o es 
war ſchrecklich!“ F 

Liebkofend nickte ibr Rudolph zu. „Nun ſchlafe, 
Schweſterchen,“ drängte er fie. „Sei folgſam, 
das Sprechen ſtreugt Dich an!“ IR 

„Noch mehr drückt mich die Kummerlaſt nieder. 
Ach Rudolph, Du liebſt ja auch. Ich äugſtige 
mich um Hugo, er hat keinen Freund, und doch 


„Steigert ſich die kenne Dich! 


dieſer bis ganz nahe zu der unbeweglich Liegen⸗ 
iſt er unſchuldig, Rudolph!“ * 
„Gieb Dich nur zufrieden, Hildegard,“ flüſterte 
Rudolph wieder. „Ich glaube ja auch nicht mehr 
fo feſt an ſeine Schuld. Es hat ſich Manches 
ereignet, aber das erzägle ich Dir ſpäter.“ 
„Ich glaube, ich könnte ruhig ſein, wenn ic 
nur wüßte, daß er einen einzigen Freund hat, 


Züge. A : 
„Nudelph, flüſterte ſie, „Du biſt es, ich er⸗ 
Nur augeſtrengt und mühſam kamen die Worte 


„Mein liebes, theures Schweſterchen,“ rief der 


Volksmiſſionsfeſt. 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz a. O. 
wird, will's Gott, am Donnerſtag nach Pfingſten, 
den 9. Juni, Nachmittags 2½½ Uhr, gefeiert. 

Die Feſtpredigten werden von Herrn Paſtor Quiftorp- 
Wuſſeken und Herrn Superintendenten Braun⸗Carow 
gehalten; die angehenden Miſſionare aus dem Ber⸗ 
liner Miſſionshauſe werden wieder die Poſaunen blaſen. 
Die Dampfer von Stettin fahren direkt zum Schrey, 
und zwar als erſter „Prinz Wilhelm“ 10 Uhr; 
die übrigen von 12 Uhr ab nach Bedürfniß. Dampfer 
„Olga“, fährt 12 Uhr aus Kurow für die Oderdörſer 
auf der linken Oderſeite; ein anderer Dampfer fährt 
11½ Uhr aus Finkenwalde für die Oderdörfer auf der 
rechten Oderſeite; die andern Dampfer fahren aus 
Schwedt 12 Uhr; aus Nipperwieſe ein eigner 12 Uhr; 
ebenſo aus Fiddichow 12 ½ Uhr; aus Gartz von 1 Uhr 
ab nach Bedürfniß. Für rechtzeitige und ſehr ge⸗ 
ordnete Rückfahrt wird geſorgt. 

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 

Der Feſtvorſtand. 
G. Sauberzweig. Runze. 


* * . 
Miſſionsfeſt 
des Stettiner Hülfsvereins für Goßner Miſſion, ſo Gott 
mill, in Stettin Schloßkirche am Montag, 13. Juni, 
+ Uhr N. (Superintendent Lohoſf- Kammin und 
Miſſionsinſpektor P. Kausch aus Berlin- Friedenau) 


mit einer Nachfeier 7 Uhr N. i 
Steinstraße 117 hr N. in der alten Liedertafel, 


0 CC 
in Meſſenthin, Waldhalle am Dienfiag, 14. Juni, n 1. 
und P. f a rare 


3 Uhr N. (Miſſionsinſpeltor P. Kausch 
Meinhof Bethanien). 
Abfahrt der Schiffe 12½, 1, 1½ Uhr N.; Rück⸗ 
fahrt 8 Uhr N. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Brandt, Konſ⸗Rath. 


ahn⸗ Atelier 


A 
für Damen und Kinder 


von II elene Ull rich, 
Sinfe en “Art iber A1 oben l 


Neber's Vorbereitungs-Schule |% 
für die Postgehülfen-Prüfung |% 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. | 


Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 
CCC 3 Ra END 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 
Zahnoperationen. Billige Breife 


I. Kalinke, Schulzenſtr. 20, 1 Tr. 


Schönschreiber 


schlechte Schrift! 
wird in 2-8 Wochen 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 


Ruſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
ar. Domſtr. 10», 1 Tr., geprüfte Lehrerin, 
25 2 Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
58 88 iumerung, und finden Damen täglich 
S2 7 Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
28 A 20.9 Praktiſcher Kurſus 30 44 
2822 Schnittmuſter werden außer dem 
54 SEE ( 0 Hauſe gegeben. 
= a; 5 NB, Zur Auf Wunſch ertheile 
28 2% kodiſtinnen Extra-Kurſus auf 
N Modellzeichnungen bei gleichem 


N HauptbureauBerlin.W Honorar. 

Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 

Stettiner Handwerker-Ressource, 
Am Mittwoch, den 8. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr, 

in Sommerluſt: Zur Minderfest. ax 


Nachdem: Tanz. 
Rückfahrt mit Extraſchiff. 


„Constantia.“ 


Die Familienabende, ſowie die Geſangſtunden fiuden 
von jetzt ab Mittwochs im Gartenlokal Villa Flora, 
Pölitzerſtr., von ½7 Uhr Abends ſtatt. Der Vorſtand. 


Alexisbad im Harz, 


Eiſenbahnſtation, altberühm- 

tes Stahlbad, Neuanlage einer 

Waſſerheilanſtalt mit Schwitz⸗ 
betten ꝛc. ꝛc. 


Beſte Verpflegung und Bedienung. 
Proſpekte und Anfragen an die Badeverwaltung dirigi⸗ 
render Arzt Dr. Winehembaeh, Stabsarzt a. D. 


Kurort Grund am Harz. 
M. Romer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkoilla und neuer Villa. Billige 


längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 


Weimar- Lotterie. 


J. Ziehung: 18. 20. Juni er. 2. Ziehung: 10.— 4. Dec. er. 
600 „ 200,000 NI. 


Haupt- 2 
win A, 30000 Zu Muk W. 


Gewinn 
Ber Loose für beide Ziehungen giltig X 


a1 Mark, 11 Stück 10 Mark. 28 Stück 25 Mark 
(Porto und Liste 30 Pf., Einschreiben 20 Pf, extra) 
- empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co. 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 103. 
In Stettin bei 


Max Fabian, General-Agent für Stettin und Pommern, 


Neuer Markt 1, Lotterie-Geschäft. 
Wiederverkäufer allerorts gesucht. 9 


bose a 1 M. 
Loose a 1 Mk. 


Rothe PKreuz-E,otterie 
3 Valcntinushanseh zu Kiedrich. ar 
Ziehung 8-10. Juni er. 


4031 gesammenern 103.000 Mk. 
Ilaupt- 1 5 
Gewinn 15 & 00 Mark Werth. 

Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., 28 Stück 25 Mk. 


— (Porto und Liste 30 Pf. extra) 
empfehlen und versenden 
Generals 


Oscar Bräuer & CO., Agentur 
BERLIN W., Leipziger-Strasse 103. 


Loose zu haben in sämmtlichen hierorts mit Plakaten belegten Handlungen, 
BE Wiederverkäufer allerorts gesucht. F i 


er Loose a 1 Mk. 
— Bo eo 
Tivoli-Brauerei. Grünhof. 
Feruſprech⸗Anſchluf Nr. 372. 
30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 /J0⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 
ſtellen zu haben. 5 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 
E 
| Farben, troden und mit beſtem Doppelffrniß angerieben, 


Lacke u. Lackfarben, a a 
Firniß, Sicentiv | eigene Fabrikate, 
Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 

Leim, Schellack. 
W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 

Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 

Drogen- und Farbwaaren⸗Handlung, 


gegründet 1843. 
— ; 


General- 
Ageniur, 


utter⸗Offerte von G40 Gotischalk 
per find 10 Pfg. billiger, m 


Friſche Littauer Laudbutter per Pfd. 80 Pfg., 


Friſche Pomm. Laudbutter „ „ 5 
Feine friſche Gutsbutter „ „ a 
Sämmtliche feinſe Molkerei⸗Genoſſenſehafts Butter mit Ausnahme 
der Schönhauſer täglich friſeh und auf bis 
per Pfd. 1,10 Mark. 


zu haben unter Garantie für reine Natur in meinen beiden Detail-Geſchäften 


Neuer Markt S umd Moltkestrasse 3. 
Champagner. 


Kaiſer Wilhelm⸗Sect Kiſte von 12 At 18 
Donffirender a 92 5 5 an 8 „00, 


frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Probeflaſchen abzugeben bei 
Schreyer & Co., Spediteure. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ganzen Flaſchen AM 2 


„ Corte d'or 6 = a 3 3 7 
frachtfrei ab Ste u Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben 2 
zes \ Fault Gerliek, Spe Sebdausbolwerk Nr. 1. 


Loose a 1 M. 


flammelte das junge Mädchen. „Aber er iſt ſo 
allein, und ich bin krank.“ i 

Da leuchtete es in Rudolph's Augen auf. 
„Aber Dein Bruder kann ibm mit Rath und 
That zur Seite ſtehen,“ meinte er leiſe, „ſchon 
um Deinetwillen, Hildegard. Schlafe jetzt nur, 
mor en früh gehe ich zu ihm, ich wollte es ohne⸗ 
bin ſchon thur. Ich will mich offen und ehrlich 
mit ihm ausſprechen und dann ſage ich Dir genau, 
wie ich es meine.“ 

„O, daun iſt Alles gut,“ hauchte Hildegard. 

Sie ſchloß die Augen, und ein Lächeln umſpielte 
ihre Lippen. 

So lag ſie lauge Zeit hindurch bewegungelos, 
bis ihre Athemzüge verkündeten, daß ſie von 
Neuem in tiefen Schlaf geſunken war. 

Die an ihn gerichtete Bitte Hildegard's hatte 
einen tieferen und nachhaltigeren Eindruck 
Rudolph bervorgerufen, als er ſich ſelbſt einge⸗ 
ſtehen mochte. R - 

Als er ſich am nächſten Morgen im Amts 
zimmer des Unterſuchungsrichters einfand und 
dieſen bat, Hugo im Gefänzniß aufſuchen zu 
dürfen, ſchaute dieſer überraſcht auf. 

„Sie wollen doch nicht etwa auch 
vertheidigen?“ 2 2 

„Ich denke ihm in der That meinen Beiſtand 
anzutragen. Ich weiß ja aber noch nicht, ob er 
annehmen wird.“ 2 Be 

„Gegen Toren Beſuch habe ich nichts einzu 
wenden. Zudem bin ich eben im Begriffe, die 
Vorunterſuchung zu ſchließen und die Akten der 
Staatsanwaltſchaft einzureichen.“ 

Er füllte eine Erlaubnißkarte für den jungen 


den Baron 


ch Rechtsanwalt aus. 


(Fortſetzung folgt.) 


Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt 


nach Podle uch. 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 


fe. Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
hofe ückfahrt von Podejuch Kar EEE. 


Die Fahrt am Donnerſtag, den 9. d. M. 


Podejuch 
fällt wegen des Miſſionsfeſtes auf dem Gartzer Schrez 
aus. C. Koehn. 
Heute Ziehung. 


Rotlie Kreuzloose 


a 1 Mk. so lange Vorrath. 


G. A Kaselov, 


Frauenstrasse 9. 
Eine Wieſe iſt zu verpachten Frauenſtraße 49. 
* 


Deutscher Krieger 
BR  eßundd> 4 
Ortsverband Stettin. 


Fahrt zum Bezirksfeſt nach Pyritz am 19. Vorm 
bei Preis- Ermäßigung auf einhalb. Anmeldung aus⸗ 
wärtiger Vereine bis 


ſpäteſtens BE 
12. Angabe der genauen Abfahrt ſpäter. 
Der Vorſitzende. 


Sanden Ader 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


x 


. 8 Linie = 
Stettin Hew-York. 


Bilige Fahrpreiſe. Beſte Berdſlegung. Einzig directe Dampfet 
Fr ee — und Nor Amer ita 


4 2 £ len 1. 
uskunft wegen Fracht und Paſſage ert or 
hannsen & 2 Etetth „ Unterwek 7° 
ſowie die Agenten d. Sundim, Greifeuhagen. 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517, 


Rentengutverkaufstermin. 
„Montag, d. 20. Juni ct., 


ſollen bei dem Kaufmann Herrn Stechern am Bahn⸗ 
hof Prauſt bei Danzig ca. 700 Morgen beſter Rüben⸗ 
boden, hart an der Chauſſee, dem Bahnhof und Zucker⸗ 
fabrik „Prauſt“, ſowie 1½ Meile von Danzig gelegen, 
und ca. 100 Mor zen gute Niederungswieſen von 5 bis 
100 Morgen aufwärts preiswürdig als Rentengüter 
verkauft werden. Anzahlung / —½ des Kaufpreiſes, 
Reſtkaufgeld wird nach der Werthſchätzung durch die 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion in 3¼ % Renten nebſt 
½ % Amortiſation von der Königl. Rentenbank beliehen 
und alio in 60'/, Jahren amortiſirt. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer Herr Sehlenther-Klein- 
of, ſowie Herr von Dombrowski in 
Neustadt W.-Pr. ; 
ä ů—— —L—Tͤ 
Stargarder 


Seifen ⸗Niede rlage 
| (M. Ehrenberg), 
m Fiſchmarkt 8-9, mie 


rehlt 
grüne u. gelbe Talglwuſcife l u Bid. 0,20, 5Bf0.0,90,% 
beit anegelr Sau, 2b. 08 . Pf 1,60 
a 


1 ” 5 1,10 A 
Glde.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,85 60 

| uud 5 

1 


w ede e ea n Babritöreiie. + 
» Grabgitter und 
! Grabkrenze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kuaſtſchloſſerel 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 


ei 


Hin- und Metonr-, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


Gutes Penſionat, 


geben. Offert. unt. M. A. 400 hauptpoſtl. Stettin. 


handlung treten. 


Spiegel Ausverkauf 


in Nußbaum und Mahagoni, um mit dem Ar. 


baum⸗Pfe ler Spiegel für jedes Gebot. 


Sruyiegelglas. 


Ban 
RR 


Durch die glückliche Geburt eines Knaben wurden 
hoch erfreut 
W. Gliesch und Frau. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Glieſch [Stettin]. 
Eine Tochter: Herrn Hans Boſch [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Marie Beyer mit Herrn Willy 
Schiebe J Stettin]. Frl. Elfe Friedeberg mit Herrn 
Siegbert Wolff [Stettin⸗Berlinl. Frl. Anna Lange 
mit Herrn Franz Wietholz [Swinemünde⸗Bromberg!. 
rl. Anna Arnold mit Herrn Wilhelm Schumann 
Roſtock⸗Hamburg! Frl. Alwine Haß mit Herrn Fritz 
Bannier [Neuſtettin⸗Berlinl. Frl. Kathe Vandrey mit 
Herrn Heinrich Lemmin [Barth ⸗Stettin!]. 

Geſtorben: Herr Friedrich Kundt [Hamburg]. 
Herr Wilhelm Rahn [Stettin]. Frau Charlotte Lutz, 
eb. Weiß [Weſtſwinel. Herr Wilhelm Dettmann 
Bodenhagen]. 


Pfingſten 


iſt eine ſchöne und geeignete Zeit zum 
Bitten und zum Geben, und ſo bitte und 
rufe ich: helft mir unſer Pfarrhaus bauen. 
Jeder Bauſtein, auch der kleinſte, 
einen großen Werth und fällt auf danf- 
baren Boden. 


Stift Salem, Stettin-Torney. 


Thekla v. Hlünerbein, 
. 5 Oberin. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 15. Juni d. Js., Vormittags 
11 ½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung der an der Greifenſtraße 
im Bauviertel ! belegenen Parzelle 10 ſtatt. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen und der Lageplan liegen in unſerem 
Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 28. Mai 1892. 


Die Neichsfommiffion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
7 9 * 11 7 
Franz Jekel's Poliklinik, 
Breslau, Bohrauerſtr. 6. 
Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung langjäh⸗ 
riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener 


Krampfadern. Schriſtliche Garautie für vollen, un 
bedingten Erfolg. 


beſte Lage Stettins, 
ſogl. od. ſpäter abzu⸗ 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 


eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 


hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 


-Dienftag 1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 


jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 


ermäßigten Preiſen. i 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi ens. Proſpekte gratis durch 
5 Mofrichter & Mahn. 


Weseler 
- Geld - Lotterie 


z Ziehung unwiderru 


ose 3 Mark, | 
orto 30 Pf. versendet 


fob. Al. Schröder, 


E Stettin u. Lübeck. 

n. r 

Meseler beld-Lotterie 
Ziehung bestimmt am 22. Juni er. 


Sa Hauptgev inne: al 
9 ete. 


M. 90 000, 40 000, 10 000 
Öriginal-Loose à M. 3. zo 
D. Lewin, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 


(40060 „ 
10000 „ 


u. ſ. w. in baar 


In einer Stadt von 5000 Einwohnern iſt ein großes 
Zweiſtöckiges maflives Haus, 


in welchem zwei große Geſchäftsladen (ein Kurz⸗, 
Schnitt⸗ u. Modewaaren⸗ und ein ſeit 47 Jahren recht 


flott gehendes Materialgeſchäft) unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


5 Näheres in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ein Gut 


von 330 Morgen gutem Boden, 16 Morgen Wiefen, 
neue maſſive Gebände, hübſcher Garten, in der Nähe 
einer Provinzialſtadt Pommerns, 20 Minuten vom 
Bahnhof entfernt, iſt für 60,000 %, bei 20,000 A 
Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 

Gefl. Offerten unter J. W. befördert die Exped. 


d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Agenten verbeten. 

Mein Grundſtück, Wilhelmſtraße 61, in lebhafteſter 
Gegend der Stadt, beſtehend aus einem zweiſtöckigen 

ohnhaus, worin jet vielen Jahren ein Tuch- und 
Manuſalturgeſchäft betrieben wird, einem zweiſtöckigen 
Speicher, mehreren Ställen, großem Hof mit Auffahrt 
und Gartenplatz, will ich unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich zu 
jedem Geſchäfte und wollen Käufer mit mir in Unter 


Wilůkelm Snegert. Wolgaſt. 


* Leihhaus-Auktion. 


Dienitag, den 14. Inni, Vorm. 10 Uhr 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehn aum Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 13.— 28. Juni in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Jeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 2 ie 

Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtraße 40. 


* * N 2 3 

Ter gut schlafen will 2 

eutferne die läſtigen Federbetten bei eintres 
tender Hitze und kaufe ſich von den berühmten 
Normal- Schlafdecken a 3% M. 
(ſonſt 8-9 %) ein oder 2 Decken, daun 

gu man gut Deckenniederl age v. Herrmann, 

Breiteſtr. 61. im ſrüher Pig ard'ſchen Laden. 


— 


tikel gänzlich zu räumen, zum Selbſtkoſten preiſe 
Einen gröheren Poſten alter etwas beſchädigter Nuß⸗ 


Albert Runge, 


Papeunſtr. 1 
Glaſerei und Vergolderel, f 
und Goldleiſteu⸗Handlung, 
Special⸗Geſchäft für Bilder⸗Einrabmungen. 


— 


n 


flich 22. Juni. mg | 
9 50000 M. nn se 3 Mark 


Domſtraße 9, eine 


Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


Eichene und ſichtene Planken 


ganz gefehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


„ B R EM EN 


Newyork Baltimore 
Sudamerikin 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 
Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


oder Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 


hat chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 


Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildiösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhotel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 


Eiſenbahn, in einem höchſt romantischen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 


Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis. 
mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 


9 Methode), Fichtnadel⸗, Stahl, Moor⸗ und elektrische Bäder, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. Eur Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. r Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nerven krankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 
mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz. Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 
Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z ſters von Pol zin. 


1 


| 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM. 


Filialen in Berlin N., Neue Hoechsirasse 55. 


Lokomobilen 


von 2 bis 60 Pferdekräften. 
ae Mntaloge gratis und frameo. 
Arbeiter zahl 1690 Monnatiie 


29906096960 29099H9PS9999992000 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt,, 


Reutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


2 2 fi 7 Ir 7 


Br f 


* 


Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tag 


e im Hauſe der „Oſtſee⸗Zeitung“, große 


Kerzen Seifen und 
Parfümerien Handlung 
unter der Firma a 


ustay Bagemü 
habe. i 
Es wird mein Beſtreben ſein, das Vertrauen der mich Beehrenden dadurch 
zu erwerben und dauernd zu erhalten, indem ich nur Waaren aus den renom— 
mirteſten Fabriken verabfolgen werde und bitte ich, mich in meinem Uuternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 


eröffnet 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
Gustav Bagemähl. 
en = 
Se Eine Strickmaſchine mene 


Offerten unt. M. A. 100 hauptvoſtlagernd Stettin. 


SEE 
Jummi-Waaren- 
Fabrik Andre Molinari, 
Paris. 
Ausführl. illuſtr. Preisl. verſ. gegen 20 Pf. 
3. Kröning, Magdeburg. 


So z und 
Fournir Handlung, 


gr. Oderſtraße 26, 
empfiehlt alle Sorten Hölzer⸗ und Jonrnire in vor⸗ 
züglichſter Waare zu belligſten Preiſen, 
Auch halte mein reichhaltiges Lager von Bildhauer⸗ 
und Drechslerarbeiten, ſowie Lacke, Weise in allen 
Farben, Leim, Glaspapier u. ſ. w. beſteus empfohlen. 


F. Petermann, 

e DbDeech lame | 

| Nüfttane. Stränge, Waſchleinen, Nindfaden empf. 
INK. Wernicke. Seiferuteiiter, gr. Wollweberſir 39. 


Ei. Weichert, 
ünhof, Albertſtr. 2 


| Stettin: Or 
j Teiephon No. 253, 

7 o * 1 2 
Dachdeckungs⸗Geſchäft. 
Dachpappen- und Asphalt- Fabrik, 
empfiehlt ſich zur Ausführung einfacher und doppel⸗ 

lagiger Pappdächer, Holzeement⸗, Schiefer⸗ und 
Bieneldächer, 12 * 
Ueberileben alter Pappdächer, Asphaltirungen 
jeder Art, Speziglität:; Kegelbahnen. us emara- 
turen an Dächern jeder Art ſchnell und gut. 
Lager von Carbolineum und Brauncreoſot⸗ 
9 gegen Fäuluißu Schwamm. 
8 


2 Wer durch einen Anstrich mit- 


sicheren u dauernden Schutz d. Holzes 
erzielen will, wähle nur die echte, 
seit 1 Jahren bewährte Originalmarke 


Fo 
Avenarius 
229° D. R.-Patont No. 46021. "erg 
ProspektedurchdioFabrikniederlege 
I © A. Liskow, Stetlin,] 


Beten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, PrimaOberſchleſiſche 
Steinkohlen, Prima Vöhmiſche Braun kohlen, 
Prima Hansbrand⸗Ruß kohlen, beſte Senftenberger 
Briquettes, Marie Anthraritfohle, Schmelz⸗Coke 
Schmiedekohle,stenm small empfiehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 

GG. A. Karoır. : 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
brücke und Oderh f Bauſtr Nr. 11. 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 


8 om, err Tiſchlermeiſter it. Leichen⸗ 
E 0 Bölhe:, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossern) 


Geldschränke® 
zue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
_ MEZ Copirpressen.. 
Fernſprecher 71 Feruſprecher 71. 
I. Hoppe. 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. . 


nt iche trete rialien. 


— nn ng ag —— 
„Aepfelwein. 

* ee . 8 ed b 1 Aufträge gar 1 mike per Liter 28 „, und billiger 

0 ger räbniſſe werden entgegengenommen] verſendet unter Nachnahme SE 

und in koulanter Weile ausaeführt. | , Fritz in Hochheim a. Main. 


ſärge, Metallſärge, 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Steltin⸗Danziger 


Scheidenmeſſer, 


j mer Bi 
1 Hälfte des 


Für Landſchmiede! 


100 Cte, ausgeleſene alte Hufeiſen ſind billig abzu⸗ 


geben. 
K. Süsskind, 


große Laſtadie Nr. 11. 


Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 
— Pc 55 


dung. — Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direstion, Niederlagen und 2 


2 2 
5 8 E 2 * 
Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Beſch 


a Pfund 35 Pf. 


empfiehlt die Seifenfabrik von 


Erich Falck 


vorm. Schultz ck Dammast. 
Verkaufsgeſchäfte: Bismarckſtr. 20 und 
Reifſchlägerſtr. 13. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43. 
Preiskouraute gratis und frank. 
m Biele Anerkennungsſchreiben, 
8 B . A ui 
Kalkſchlamm 
zu Düngerzwecken hat billigſt abzugeben 
Bredower Zuckerfabrik 
in Bredow bei Stettin. 


Echte Tauben, jung u. alt, 3. verk. Johannisſtr.3. III I. 


Größtes Tapeten⸗ 


Bezugsquelle. 


0. Ehrhardt, Tapetenfabrik, 


Berlin SW., Friedrichſtr, 36. 
Kleine Muſterbücher gratis und franko. 
Große Muſterkarten frauko. 
Laut Beſchluß d. D. Tapetenhändler u. Fabrikanten 
darf mit Preiſen nicht annoncirt werden. 


Seemanns⸗Artikel! 


Leibriemen, Segelhandſchnhe. 
Bruyere u. Aur⸗Pſeifen „Union“ offerirt billigſt 


VI. Glückstadt. Hamburg, 


Engros-Lager aller Rauchrequiſiten. 


Wildfedern vorzüglich ſchön, das Pfd. 50 Pfg. 


1 ſind z. verkaufen Pelzerſtr. 3, 1 Trax. 

5 + li 7 0 
pezialität! 
emyfehle mein groſſes Lager 
ſelbſtgefertigter 


|ee u 


prima Kern⸗Pockholz 5—9“ ft. 
Kegel, weiß und rothb. 3—4“ ſtark. 


Stettin⸗ 


Holldorft, Saas. Burgſtr. 2. 


Als 5 


Grabow, 


Ein noch gut erhaltener 

2 Salbverdechwagen FE 

ſteht preiswerth zum Verkauf 
Grabow a. O., Oderſtr. 9. 


Echter 
italieniſeher 


Korallenſchmuck 


iſt gegenwärtig die neueſte 


Pariſer Mode 


l und dabei auch der anerkauut 
billigſte ſchönſte Schmuck 


den deutſche Frauen und Mädchen 
einzig und allein durch das belaunte 
Kornslien-Versandthaus RN ig ber 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 79, J, 

n echter und garant. ſolid. Ausführung kaufen 
können. As Nicht zu verwechſeln mit plumper Nach⸗ 
ahmung von gewiſſer Konkurrenz en Ripper's 
Korallen⸗Verſandthaus (Spezialität tür echt ital. 
Korallenſchmuck) giebt nachſtehende 4 werthyvolle 
Korallen⸗Schmuckgegenſtände (nur runde Korallen) zu 

dem ſpottbiͤ igen Preiſe von zuſammen 


2 75 Pfg. 


d zwar beſtehe d aus: N 

1) einem brachtvollen Armband. zweireihig, aus 
echten Korallen mit mechaniſchem Schloß. 

2) Schöner Halskette, Callier aus echten ital. Koral⸗ 
leu, zweireihig. 4 R 

3) Einen Paar eleganten Ohrringen in Silber 
gefaßt. . 

4) Geſchmackv. echter Korallenbroche, vorzügliche 
ſolide Arbeit, 5 { N 

Dieſelbe Garnitur in Prima⸗Qualität, vorzüg⸗ 

lichſte Andführneg, koſtet 


5 Mark 78 Pfg. 
Hierbei iſt das Armband in Gloria geſaßt, das 


* 
un 


lig zu haben 3 große Eisſpinde unter der 
1 3 Wehe, Repoſitorium für Material- und 
Poſamentier⸗Geſch. Reſtaurant⸗ u. Wienerſtühle 2 % 
u. ſ. w. Ladent. b. 1—4 Mtr. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


9 * 
25 lugo Peschlow, 
ie Uhrmacher, 
2 55 Stettin, Breiteſtr. 4, 
2 empfiehlt ein großes Lager in 
S hochfeinen Schweizer und Genfer 
3 2 Taſchenuhren von 9-600 Mk. 
a5 Goldene (14 Far.) Damenuhren in 
8 prachtvoller Dekoration ſchon von 
. 25 M. an. Größtes Regulator⸗ 
2 2 Lager in 100 verichiedenen Muſtern 
5 von 15—400 Mk. Gediegene 
S = Auswahl in Standuhren (mit und 
= ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
&Gotbiwaaten und Uhrketten zu ungewöhnlich 
- billigen Preiſen. 


ädigte 
Toilette⸗Seiſen 


x I feinen Ein 


agaz 12 
errenmoden =& 


3 Beutlerstrasse 3. 
Auguste Engelmann, Handschuh wacher. 
Mönchenſtr. 38, v. 3 Tr, nahe der gr. Wollweberſtr 

Gold- und Silberſachen 
reparirt prompt und billig 
eto Runge, gr. Wollweberſtr. 41. 


Wanzen, Schwaben, Ratten, Mäuſe 


ze. beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


L. Hei: rich Kammerjäger, 


, wohnhaft Möuchenſtr. 5, 3 Tr 


e Holzwaaren⸗Fabrik 


Thüringens ſucht zum Vertriebe ihrer Artikel 
für Pommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen einen fleiſſigen 


Vrovifions - Reifenden, 


der nur in beftrenommirten Gijen-, auch Haus 
und Küchengeräthhandlungen gut eingeführt iſt. 

Gefl. Angebote mit Aufſtellung von Referenzen 
erbeten an Spahnmhohbelei-Burgu enden 
b Coelleda (Thüringen).“ 

Für einen früheren ſelbſtſtändigen Kaufmann, 
der ſich mit einer Familie von 4 Kindern in der aller⸗ 
bitterſten Noth befindet, bittet dringend um irgend eine 
Beſchäftigung und iſt zu näherer Auskunft bereit 

Stettin, Friedrichſtr. 2. 


P. Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm, gez. €. J. 8. Stettin, 
ift verloren aut 1 Feiertage vom Köniasthor bis Gra⸗ 
bowerſtraße, Pferdebahugeleiſe. Bitte gegen Belohnung 
abzugeben große Ritterſtraße Nr. 5, 1 Tr. 

Eine gut eingeführke deutſche 


a Kehensperſcherungs-Geſell cat 


für er Auen leiſtungsfähigen 
Inſpektor, 
der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Branche 
gearbeitet hat. Bewerber werden um Einſendung ihrer 


Meldung mit Lebeuslauf, Referenzen und Photographie 
ede Mosse, Berlin SW. inter J. E. 


228 erſucht. e 


Einen Lehrling ſucht ſofort I. Sehmidt, 
Malermeiſter, Falkenwalderſtr. 4. 
3 auf Woche 
Schneidergeſellen aun“ 
A. Eggert, Krautmarkt 11, 3 Tr. 


Ein anſtändiger Laufbursehe wird verlangt. 


©. Kallensee. Mönchenſtr. 2728. 


Schneidergeſellen (aute Lagerarbeit), Stück o. Woche, 
werden verlangt n - 
R. Bamerow, Kloſterhof 22, 3 Tr. 
Sch neidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
N Merke. König⸗Albertſtr. 14, h. p. r. 


Tuüͤchtige Rockarbeiter 


auf Woche werden verlangt 
Mönchenbrückſtraße 4, 3 Tr. 
2er Schneidergeſellen auf Stück (gute Lagerarbeſt) 
werden verlangt Philippſtr. 8, Hof 1 Tr. r. 
3 verlangt A. Schreiber, 
Lehrling Töpfermſtr., Friedrichſte 9. 
Einen r Schneidergeſellen = auf beſtellte 
Arbeit. verlangt 
Zuttoerbuaeh, Hohen⸗Zaden bei Kolbitzow. 


2 Schneidergeſellen für beſſere Lagerarbeit a. Woche 
verlangt 


Ra Baumſtr. 5, 3 Tr. l. 
Ein Knecht, der melken kann, erhält ſogleich Dienft 
Beltz, Heinrichſtr. 13. 


Schuhmachergefelle ge 


e mid verlangt 


Fiſcherſir. 8-9, 2 Tr 
Elysium-Theater. 
Mittwoch, Anfang 7¼ Uhr: 


Der Hüttenbeſitzer. 


von Ohuet. 


8 5 Uhr: 

Großes Doppel-Konzert 
der uniformirten Damen⸗Kapelle „Hanſa“ und der 
Stadttheater⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. Kinder 10 Pf. 


| = 


‚ Bellevue-Theater. 


Direktion: Email Bokimamor 
Mittwoch, den 8. Juni 1892: 
10. Gaſtſpiel Sage Oflenes vom Friedrich. 
Wilhelmſtadiſchen Theater in Berlin. 


Orpheus in der Unterwelt. 
Burleske Oper in 3 Akten von J Offenbach. 
umydiee= — — — — — Sofie offener. 
Parquet „A 1,25. Anfang 7'/, Uhr. 

5 Uhr: Garten⸗Konzert. 
Donnerſtag, den 9. Juni 1892: 
3er 11, Gaſtſpiel Sate Offeney. mt 
Rovitiüt! Zum 12. Male: Novität) 


Das Sonntagsfind, 


Lady Syivin — — Sole Ofleney. 
5 Uhr: Garten Konzert. 
FTisalla-Tlaeater. 
Täglich: 
. — * un 
gr. intern. Speziglitäten⸗Vorſtellung. 
ver 25 Elite⸗-Rummern, mar 
ausgeführt von einem neu engagirten zahlreichen, in 
izelleiſtungen unerreicht daſtehenden inlerna⸗ 


tiong en Spezialitäten -Perſonal. 
Gross artigen Nonstre-Prosramamm. 


E 


f 


Collier beſteht durchweg aus großen runden Korallen. Donnerstag nach der Vorſtellung: Extra⸗Krünzchen 


Verkauf nus gegen vorherige Einſendung des Betrages Näheres die Plakate an den 


in Baar oder gegen Nachnahme. 1 
Korallen-Versandthaus Ripper, 
Berlin. Neue Friedrichſtr. 79, I 


Säulen. 6 

Die Vorſtellungen finden im prachtvollen, ſchattigen 
und kühlen Sommergarten, bei ungünſtiger Witterung 
im Theaterſaal ſtatt. 


